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N des Auswärtigen, Marquis de Mouſtier, gemeint ſein. 
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Dae Abonuemeut 
Auf dies mit Ausnahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Pofen 1½ Thlr., 

ganz Preußen 1 Thlr. 
r 24½ Sgr. 

Beſtellungen 
dehmen alle Poſtanſtalten des 

„Rund Auslandes an. 


Sonnabend, den 15. September 1866. 


Voſener Jeilung. 


Amtliches. 


Berlin, 15. September. Se. Majeftät der König baben Allergnädigſt 
beruht: Nn Cen entern „D. Freiberrn v. Czettritz und Neu 
Lab. bisber Kommandant von Hannover, den Stern zum Rothen Adler⸗ 
rden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 
Wien, 14. September, Vormittags. Aus Konſtantinopel find 
3 vom geſtrigen Tage eingetroffen. Nachrichten aus Hauran 
rien n i 
f e Beduinen die Truppen der türkiſchen Regierung 
agen haben. Die Türken verloren 30 Todte. Der Häuptling der 
Druſen, Ismail Atrach, machte einen Raubzug in den Libanon und 
tete 15 Marontten; Joſeph Karam wurde hierbei verwundet. 
Petersburg, 14. September, Vormittags. Das amerilaniſche 
Giſchwader wird morgen wieder in See gehen. 3 
Einer Mittheilung der amtlichen Blätter zufolge wird die Hinrich⸗ 
tung des Meuchelmörders Karakaſow morgen früh 7 Uhr ſtattfinden. 


— e 


. Ueber Galizien N 
bringen die Blälter Nachrichten, welche den Zuſtand des Landes als in 
doller Gährung begriffen darſtellen. Mittheilungen aus dem Königreich 
Polen ließen aus dieſem Grunde ſogar ſchon ruſſiſche Truppen nach dem 
Suden marſchiren. Wir haben, ſoweit uns ſolche direkt zugegangen, ſie 
Anterdeiickt , da wir die Urſache der ruſſiſchen Truppenbewegungen an⸗ 
Versi ſuchen, als in Galizien, und den Schilderungen über die dortigen 
duſtande nicht vollen Glauben beimeſſen. Daß in dem Lande eine 
ußerſt geſpannte Stimmung herrſcht, iſt wohl nicht zu verkennen, wir 
halten uns aber noch nicht für berechtigt, daraus auf den Ausbruch von 
Unruhen zu ſchließen oder die dortigen Erſcheinungen, wie Andere thun, 
Mit der orientaliſchen Frage in Verbindung zu bringen, obgleich vielfach 
dahin gearbeitet wird, die Meinung zu befeſtigen, daß die orienta⸗ 
liche Frage nur durch die polniſche zu löſen ſei, und eine Partei in Ga- 


Wien auch gewiß mit Sehnſucht der Entwicklung der Dinge im Orient 


gen ſieht. Die Haupturſache des herrſchenden Mißvergnügens, na⸗ 


ſat e hat, aber die galiziſchen Magnaten ſtehen in zu ſchroffem Gegen⸗ 


rtoryski ohnehin zu feinen Gegnern haben. Wir glauben aber trotz⸗ 
„daß er ſeine Dienſte der öſtreichiſchen Regierung angeboten hat. a 
Was die einflußreichen Verbindungen anlangt, welche er angeblich 
i Oeſreich ausbeuten zu wollen verſprochen hat, ſo dürfte vor allem 
Fin derwandlſchaftliches Verhältniß zu dem neuen franzöſiſchen Din 
ine 
e des Miniſters vermählt ſich mit einem Mitglied der Cartorys⸗ 
en Familie. Daß an dieſe Nachricht einige Heißſporne ſogleich 
arge Kombinationen knüpften, läßt ſich denken. Thatſache 
„ das Czartoryskt in Galizien, wo er begütert iſt, ſchon längſt ſei⸗ 
nun Wohnſitz nehmen wollte und nicht erſt die neue Wendung der 
Milſchen Verhältniſſe ihn dazu aufgefordert hat. Früher wünſchte aber 
öſtreichiſche Regierung die Ueberſiedelung des Fürſten, deſſen politiſchen 
Cuſluß fie fürchtete, nicht. Möglich, daß fie heute glaubt, ihn in ihre 
due en ziehen zu können; denn das Evangelium, welches er predigt, 
fitdem er ſich von der Revolutionspartei vollſtändig losgeſagt, iſt kein 
ddierungsfeindliches. Er will friedliche Entwicklung, nationale Arbeit, 
ft schritt in der Bildung. Trotzdem aber unterſtützte er lebhaft das Zu 
in defommen der Starzenski'ſchen Legion, und wer weiß, wo alle die 
önen Grumdfäge blieben wenn der Krieg im Orient entbrennen follte 
Wu ein kürzerer Weg zur Emanzipation der polniſchen Nationalität 
el 


dun Graf Goluchowski ſich zu gewinnen geſucht hatte, wird Fürſt 
dem 


Die Starzenski'ſche Legion ſollte nach dem Sinne ihrer Gründer 
Pr d Förderer, we Gzartorpsk’s, der ſich darüber in einem be- 
handen Schreiben an ſeine Freunde in Lemberg ausſprach, der Keim 
ful künftigen nationalen Armee Galiziens werden. Dieſe Hoffnung er⸗ 
— nicht; denn die mühſam geſchaffenen zwei Reiterſchwadronen 
fürn auf definitiven Beſchluß der Regierung aufgelöst. Entweder fie 
5 möglichen Mißbrauch derſelben durch die Parteiführer, wenn 
dann zeſſe zum Ausbruch kämen, oder die Auflöſung beruht auf einer 
Maple Rückſicht. Für eine nationale Armee Galiziens gewährt dieſe 
Bier Bel jedenfalls keine Ausſicht und in keiner Richtung wird die Re. 
groß ng von Oeſtreich die Alliance der Familie Czartorysfi durch allzu 
Wenn Zugeſtändniſſe erkaufen. Sie wird fie aber nicht zurückweiſen 


e bedingungslos geboten wird. 
— . ͤ ßp— — — 


Deutſchla nd. 
Preußen. 2 Berlin, 14. September. [Die ſchwierige 


8 
age der ſächſiſchen Regierung; die Vermehrung der 


ee" 


3. September melden, daß die Drujen in Verbindung. 


die ſächſiſchen Truppen unaffend» 5 


preußiſchen Armee.] Das mit jedem Tage ſich ſchwieriger geſtal⸗ 
tende Verhältniß der ſächſiſchen Armee verſpricht je länger je mehr die 
wirlſamſte Preſſion auf die ſächſiſche Regierung auszuüben, ſich den preus 
ßiſcherſeits an Sachſen geſtellten Forderungen zu fügen. Alle Nachrich⸗ 
ten aus Oeſtreich und die Auslaſſungen beinahe der geſammten öſtreichi⸗ 
ſchen Preſſe ſtimmen darin überein, ein längeres Beiſammenhalten der 
ſächſiſchen Truppen und deren fernerer Verbleib auf öſtreichiſchem Boden 
als nahezu an die Grenzen der Unmöglichkeit ſtreifend zu bezeichnen. Die 
Beziehungen des ſächſiſchen Korps zu den öſtreichiſchen Truppen waren 
ſchon im letzten Abſchnitt des preußiſch⸗öſtreichiſchen Feldzugs die ungün⸗ 
ſtigſten geworden. Die Deftreicher gaben den Sachſen und zwar nach 
den mittlerweile bekannt gewordenen ſpeciellen Berichten nicht mit Unrecht 
Schuld, durch ein zu frühes und ungerechtfertigtes Preisgeben der Flan⸗ 
kenſtellung bei Problus und Ober» und Unter⸗Pzirim den Hauptantheil 
an dem Verluſte der Schlacht bei Königgrätz zu tragen, und die gegenſei⸗ 
tige Gereiztheit hatte mit Abſchluß des Krieges bereits eine Höhe erreicht, 
daß die Offiziere beider Armeen nicht nur nicht mehr mit einander ver⸗ 
kehrten, ſondern ſich ſelbſt zu grüßen unterließen. Seitdem und mit dem 
erfolgten Friedensſchluß zwiſchen Preußen und Oeſtreich ift dieſe gegen⸗ 
ſeitige Spannung aber noch unendlich gewachſen. Die ſächſiſchen Trup⸗ 
pen erſcheinen den Oeſtreichern jetzt nur noch als eine überflüffige Laſt, 
deren man um jeden Preis entledigt ſein möchte. Auch haben weder die 
öſtreichiſche Preſſe, noch die Bevölkerung, noch vollends die öſtreichiſche 
Armee dieſer allgemeinen Empfindung nur im Geringſten ein Hehl. Dazu 
kömmt jedoch noch, daß die Cholera unter den in der Umgebung von Ba⸗ 
den eng koneentrirten ſüchſiſchen Truppen jetzt nicht minder heftig wüthet, 
als vor einigen Wochen unter den preußiſchen Truppen in Brünn und in 
den böhmiſch⸗mähriſchen Etappenſtraßen. Die allgemeine Abneigung 
macht ſich zunächſt in den Preiſen Luft, welche den Sachſen in ihren 
Standquartieren auch für die einfachſten Lebensbedürfnuiſſe abgefordert 
werden. Es wird ſicher hierbei aber noch nicht ſein Bewenden haben. 
Die einen Augenblick gehegte Abſicht, die ſächſiſchen Truppen bis auf 
Weiteres in weitläufige Quartiere nach Ungarn zu verlegen, hat wegen 
des Widerſpruchs der Ungarn und bei den ohnehin ſchon ſo ſchwierigen 
ungariſchen Verhältniſſen ſofort wieder aufgegeben werden müſſen. An 
die Anſiedlung der ſächſiſchen Truppen in Ungarn oder Kroatien, oder 
gar an die Ueberlaſſung derſelben an Mexiko oder Frankreich, wovon auch 
ſchon die Rede geweſen ſein ſoll, kann doch aber im Ernſt unmöglich ge⸗ 
dacht werden. Was ſoll demnach nun geſchehen? 

Zunächſt werden nach den nen ten, Nachrichten wah scheinlich Ir 

‚ allein e 


bleibt die Fr i RIED. x 
ſelbe gilt auch von en Bevölkerung; denn, die Unſicherheit über 
die Zukunft ihrer Laudeskinder dabei noch gar nicht einmal in Betracht 
gezogen, fällt die gleichzeitige Erhaltung der preußiſchen Beſatzungstrup⸗ 
pen und ihre eigene Armee finanziell für dieſelbe doch zu ſehr ins Gewicht, 
als daß eine ſolche doppelte Belaſtung nicht deren Geduld ſchließlich er⸗ 
ſchöpfen ſollte. Dem Vernehmen nach ſollen in Oeſtreich vom Könige 
Johann für die Erhaltung ſeiner Armee bereits bedeutende Verpflichtun⸗ 
gen eingegangen ſein, welche nach deſſen Rückkehr doch Niemand anders 
als das ſächſiſche Land wird tragen müſſen. Lange kann dieſer völlig 
unhaltbare Zuſtand keinesfalls mehr dauern, doch ſcheint von dem ſüchſi⸗ 
ſchen Hoflager eine Aenderung allerdings nicht zu erwarten; denn ebenſo 
ſtimmen alle Nachrichten überein, die ſtarre Hartnäckigkeit in dem Wider⸗ 
ſtreben gegen die preußiſchen Forderungen daſelbſt mit der wachſenden 
Schwierigkeit der Lage eher noch als geſteigert, denn als vermindert zu 
bezeichnen. Die Initiative zu einer Aenderung würde deßhalb unbedingt 
vom ſächſiſchen Volke ſelbſt ausgehen müſſen. — Die verfügte Vermeh⸗ 
rung der preußiſchen Kavallerie um je eine fünfte Eskadron bei ſämmt⸗ 
lichen Kavallerie-Regimenter beträgt, da 8 Regimenter ſchon fünfte Eska⸗ 
drons beſaßen, 40 Eskadrons. Der Zuwachs der preußiſchen Armee 
an Kavallerie würde demnach bei der ſpäteren Zuſammenſtellung dieſer 
Eskadrons zu Regimentern von à 4 Schwadronen 12 Regimenter betra⸗ 
gen. Da 6 Regiementer davon indeß noch in der Armee Organiſation 
von 1861 vorgeſehen waren, jo würden nur noch 6 Regimenter im wirk⸗ 
lichen Zuwachs bleiben, was auf die beabſichtigte Erweiterung der preußi- 
ſchen Armee um nur ein Armeekorps ſchließen laſſen dürfte. 

— Berlin, 14. Sept. [Die diplomatiſche Verbindung 
mit Oeſtreich; zu den Verhandlungen mit Reuß ä. L. und 
Sachſen; Schluß oder Vertagung des Landtages; zur Ein⸗ 
zugsfeier.] Die diplomatiſche Verbindung mit Oeſtreich iſt nun wie⸗ 
der angeknüpft und iſt der Freiherr v. Werther ſchon nach Wien abgereiſt. 
Verſchiedene Blätter nennen den Herrn v. Trautmannsdorf als Vertreter 
Oeſtreichs am preußiſchen Hofe. Der Name des Belreffenden iſt officiel 
hier noch nicht mitgetheilt. — Die Behauptung der „Prov. Korr.“, daß 
die Verhandlungen mit den deutſchen Staaten große Schwierigkeiten be- 
reiten, können wir zu unſerm Bedauern leider auch heut noch lediglich 
beſtätigen; ſelbſt mit Reuß ä. L. find wir noch keinen Schritt weiter ge- 
diehen. Die alte Schulfrage: Was thun die Fürſten von Reuß? Ant⸗ 
wort: Sie ſpalten ſich in zwei Linien, ſcheint darnach nicht mehr wahr, 
ſie ſpalten nicht allein ſich ſelbſt, ſondern ſuchen ganz Deutſchland zu zer⸗ 
ſpalten, und ſie waren dazu nach der bisherigen Bundesverfaſſung auch 
im Stande, wie liliputaniſch ihre eigene Exiſtenz auch geweſen. Und 
was die Verhandlungen mit Sachſen betrifft, ſo kann man von ihnen 
noch nicht mehr ſagen, als daß die Vorbedingungen ihrer Erfüllung nahe 
zu fein ſcheinen. Auch bewegen ſich einſtweilen die Verhandlungen auf 
rein militäriſchem Gebiete. Der Militärbevollmächtigte Sachſens, Herr 
v. Fabrice, iſt mit dem preußiſchen in Verbindung getreten und die Di⸗ 
plomatie hat noch nicht mitzureden. 

Die Frage, ob der Landtag jetzt geſchloſſen oder vertagt werden ſolle, 
beſchäftigt vielfach die Gemüther; einſtweilen ſteht nur feſt, daß eine 
Vertagung, wie ſie von mancher Seite gewünſcht wird, nämlich auf 30 
Tage für die vorliegenden Geſchäfte und Bedürfniſſe des Landes nicht 


nde Beur- 8 
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ausreichen würde; die Regierung hat ja nicht nur zugeſagt, ſondern hat 
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Suferate 

1½¼ Sgr. für die fünfgefpal- 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältunißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an- 

genommen. 
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auch wirklich die feſte Abſicht, die nächſte Seſſion ſo früh einzuberufen, 
daß die Feſtſtellung des Etats für 1867 noch vor Beginn des Verwal⸗ 
tungsjahres möglich wird. Aber ein Zeitraum von 30 Tagen würde 
nicht hinreichend fein, um den Special⸗Entwurf des Budgets aufzustellen N 
und die andern Geſchäfte, welche zur dringenden Erledigung vorliegen, zu | 
bewältigen. Deshalb dürfte eine längere Vertagung nothwendig werden, | 
wenn nicht der Schluß der Seſſion der Regierung freie Hand giebt, eine 

ſpätere Einberufung vorzunehmen. Wie es ſcheint, wünſcht das Abge⸗ 
ordnetenhaus eine Vertagung und zwar eine baldige; es iſt durch die 
Verhandlungen über die Kredit⸗Forderung der Keim eines neuen Zer⸗ 
würfniſſes zwiſchen Regierung und Landtag aufgetaucht und die Oppoſi⸗ 
tionspartei, über die Behandlung der Vorlage mit ſich nicht recht einig, 

ſcheint eine Vertagung gern zu ſehen, um ſich indeß wieder zurecht zu | 
finden, während es der Regierung darum zu thun ift, die Frage zu einer 
beſtimmten Erledigung zu bringen und zwar aus wichtigen Gründen. 
Sie will nicht nur Klarheit über die Stimmung des Hauſes haben, ſon⸗ 
dern ſie erlennt den großen ökonomiſchen und politiſchen Vortheil, der 
darin liegt, die Frage einer Anleihe nicht ſo lange über dem Lande ſchwe⸗ 
ben zu laſſen; eine Anleihe muß placirt werden, ſo lange noch gute Kon⸗ 
junkturen ſind, nicht aber darf man ſo lange damit warten, bis vielleicht 
andere Zeitverhältniſſe dieſelben verſchlechtern. Deshalb muß die Regie⸗ 
rung eine ſchleunige und klare Entſcheidung wünſchen und wird daher 
wohl vor einem Votum über die Vorlage weder den Schluß noch die 
Vertagung eintreten laſſen; ſonſt würde eine Vertagung von 6 bis 8 
Wochen den Intentionen der Regierung wohl entſprechen. Doch läßt 
ſich noch nichts Beſtimmtes darüber ſagen. 

In Beziehung auf die Einzugsfeier ſtellen ſich noch eine Menge 
Dinge heraus, welche nicht vom Magiſtrat allein bewältigt werden kön⸗ 
nen und iſt deshalb ein Zuſammenwirken deſſelben mit dem Gouverne⸗ 
ment und dem Polizeipräſidium erforderlich. Deshalb iſt eine ſtehende 
Kommiſſion gebildet, welche aus dem Gouverneur, dem Polizeipräſiden⸗ 
ten und dem Oberbürgermeiſter beſteht und alle zu erledigenden Fragen 
ſofort beſpricht. Die Zahl der die Truppen empfangenden Jungfrauen 
iſt nun beſtimmt, es ſind 54; die Gewerke, an Zahl 51 mit den 
Schlächtern voran, werden zu beiden Seiten der Linden aufgeſtellt. 

Berlin, 14. September. Der Landtag gönnt ſich nach den 
Anſtrengungen der letzten Tage eine kurze Raſt, welche indeſſen dadurch 
von ſelbſt entſteht, daß für die Plenarberathungen augenblicklich kein Ma⸗ 
terial vorliegt. Die nächſte Sitzung des Abgeordnelenhauſes wird am 

ba ur Berath ig über Da fat 


Dienſtag un ö ver ba6, | 
hi a. 1 y % 2 
9 0 dien 5 das 


gr l 7 < 6 ur U 1. 
Reichswahlgeſetz zur Berathung gelangen. Die Beſtimmung über die 
Redefreiheit will die Kommiſſion geſtrichen wiſſen, ſomit läme das Ge⸗ 
ſetz möglicherweiſe noch an das Abgeordnetenhaus zurück und man wird 
dann wohl auch dort nachgeben, um das Zuſtandekommen des Geſetzes 
zu ermöglichen. 

— Der König ließ beim Empfang der Deputation aus Naſſau 
die politiſche Seite der Domanialfrage eingehend erörtern. Die Deputa⸗ 
tion ſoll, wie der „Köln. Z.“ telegraphirt wird, von der ihr zu Theil ge⸗ 
wordenen Aufnahme ſehr befriedigt ſein. 

— Aus Berlin wird der „Danz. Z.“ geſchrieben: Bekanntlich 
waren die Königin und der Kronprinz bisher nicht ganz zufrieden mit 
allen Maßregeln unſeres Premierminiſters; ſie wünſchten eine freiere 
Richtung in der inneren Politik. Jetzt, nachdem Graf Bismarck ſelbſt in 
liberalere Bahnen einlenkt, hat ſich, wie man ſagt, der Kronprinz billi⸗ 
gend über die Politik des Grafen Bismarck ausgeſprochen. Bei einem 
Beiſammenſein des Königs, des Kronprinzen und Bismarcks gedachte 
der König mit warmen Worten der Bemühungen des Grafen um das 
Wohl des Landes, und empfahl dem Kronprinzen angelegentlichſt den 
Premier. Prinz Friedrich Wilhelm ſprach ebenfalls ſeine herzliche An⸗ 
erkennung aus, und äußerte die Hoffnung, Graf Bismarck werde, wenn 
Beide Se. Majeſtät überleben ſollten, unter ſeiner Regierung ebenſo treu 
am Ruder des Staates ausharren, wie bisher. Graf Bismarck entgegnete, 
er werde in ſolchem Falle ſeine Demiſſion einreichen, werde dieſelbe aber 
nicht angenommen, ſo würde er ſeinem Könige ſtets mit Treue und Eifer 
dienen. Da mir die Mittheilung über dieſe Unterredung aus ſehr guter 
Quelle zugeht, nehme ich keinen Anſtand, fie zu reproduciren. 

Se. K. H. der Prinz Friedrich Karl empfängt heute in ſeinem 
Jagdſchloß Glienicke die mit der Ueberreichung einer Glückwunſch⸗ 
Adreſſe beauftragte Deputation des Magistrats und der Stadtverord⸗ 
neten von Berlin. ; 

— Der Minifterpräfident Graf Bis mar ck leidet an einem Rück⸗ 
fall ſeines alten Uebels, einer Neuralgie des linken Beines, und muß 
nicht nur das Zimmer hüten, ſondern ſoll nach ärztlicher Vorſchrift auch 
einſtweilen keine Beſuche empfangen. 1 

— Der bisherige Gefandte am kaiſ. öeſtreichiſchen Hofe, Baron 
v. Werther, iſt geſtern Abend nach Wien abgereiſt, wie es ſcheint, 
wegen des italieniſchen Friedens, der leinesweges einen fo guten Fortgang 
nimmt, wie ein Telegramm aus Florenz meldete. 


— Die ſüddeutſche Bank wird nach einem Abkommen mit der heſ⸗ 
ſiſchen Regierung dieſer die an Preußen zu zahlende Kriegskoſten— 
Entſchädigung vorſtrecken. Die anderweitige Regulirung der Geld⸗ 
frage wird, wie verlautet, in die Hände eines Berliner Bankinſtituts 
gelegt werden. P 

— Der Friedensvertrag zwiſchen dem Großherzogthum Heſſen 
und dem Königreich Preußen lautet nach Mittheilung der „Darmſt. 
Ztg.“ unter Weglaſſung der Eingangsformel: 

Art. 1. Zwiſchen Sr. königlichen Hobeit dem Großberzog von Heſſen 
und bei Rhein ze. und Sr. Majeſtät dem König von Preußen, deren Erben 
9 indica 8 Untertanen ſoll fortan Friede und 

reundſchaft auf ewige Zeiten befteben. Er 8 

Art. 2. Se. königliche beit der Großberzog von Heilen und bei Rhein 
u. ſ. w. verpflichtet Sich, behufs Deckung eines Theils der für Preußen aus 
dem Kriege eiwachſenen Koſten an Se. Majeſtät den König von Preußen 


* 


die Summe von Drei Millionen Gulden binnen zwei Monaten zu bezablen. 


Durch Bezahlung dieſer Summe entledigt ſich Seine königliche Hoheit der 
Großberzog von Heſſen und bei Rhein ꝛc. der im §. 8. des Waffenſtillſtands⸗ 
vertrags d. d. Eiſingen bei Würzburg den 1. Auguft 1866 übernommenen 
Entſchädigungsverbindlichkeiten. Er 
„Art. 3. Se. königliche Hoheit dee an von Heſſen und bei Rhein 
leiſtet für die Bezahlung dieſer Summe Garantie durch Hinterlegung von 
Obligationen großherzoglich heſſiſcher Staatsanlehen, wobei die Aprozentigen 
Obligationen zum Kurſe von 80 und die 3½prozentigen zum Kurſe von 70 
angenommen werden. , 

Art. 4. Sr. königliche Hobeit dem Großherzog von Heſſen und bei 
Röein dc. ſtebt das Recht zu, obige Entſchädigung ganz oder theilweiſe, unter 
Abzug eines Diskonto von 5 pCt. per Jahr, früber zu bezahlen. 

Art. 5. Unmittelbar nach geleiſteter Garantie in Gemäßbeit des Art. 3. 
oder nach erfolgter Zablung der Kriegsentſchädigung wird Se. Majeftät der 
König von Preußen Seine Truppen aus dem großherzoglich heſſiſchen Ger 
biete zurückziehen. Die Verpflegung der Truppen bei ihrem Rückmarſche er⸗ 
folgt nach dem bisherigen Bundesverpflegungsreglement. 

Art. 6. Die Auseinanderſetzung der durch den früheren deutſchen Bund 
n Eigenthumsverhältniſſe bleibt beſonderer Vereinbarung vorbe⸗ 

alten. 

Art. 7. Die hohen Kontrabenten werden unmittelbar nach Abſchluß 
des Friedens wegen Regelung der Zollvereinsverhältniſſe in Verbandlung 
treten. Einſtweilen ſollen der Zollvereinsvertrag vom 16. Mai 1865 und 
die mit ihm in Verbindung came Vereinbarungen, welche durch den Aus, 
bruch des Krieges außer Wirkſamkeit geſetzt ſind, vom Tage des Austauſches 
der Ratifikationen des gegenwärtigen Vertrages an mit der Maßgabe wieder 
in Kraft treten, daß jedem der hohen Kontrahenten vorbehalten bleibt, die⸗ 
5 nach einer Ankündigung von ſechs Monaten außer Wirkſamkeit treten 
zu laſſen. x 7 

Art. 8. Alle übrigen, zwiſchen den hoben Kontrahenten vor dem Kriege 
en Verträge und Uebereinkünfte werden hiermit wieder in Kraſt 
geſetzt. 


e 
Art. 9. Die boben Kontrabenten werden unmittelbar nach Heritellung 
des Friedens in Deutichland den Zuſammentritt von Kommiſſarien zu dem 
Zwecke veranlaſſen, um Normen zu vereinbaren, welche geeignet find, den 
Perſonen⸗ und Güterverkehr auf den Eiſenbahnen möglichſt zu fördern, na⸗ 
mentlich die Konkurrenzverhältniſſe in angemeſſener Weiſe zu regeln und den 
allgemeinen Verkebrsintereſſen nachtbeiligen Beſtrebungen der einzelnen Ver⸗ 
waltungen entgegenzutreten. Indem die hoben Kontrabenten darüber ein⸗ 
verſtanden find, daß die Herſtellung jeder im allgemeinen Intereſſe hegrün⸗ 
deten neuen Eiſenbabnverbindung zuzulaſſen und joviel als tbunlich zu fördern 
ift, werden fie durch die vorbezeichneten Kommiſſarien auch in dieſer Bezie⸗ 
ung 7 hun die allgemeinen Verkehrsintereſſen gebotenen Grundſatze aufe 
ellen laſſen. . 

Art. 10. Die großherzoglich beſſiſche Regierung erklärt ſich im Voraus 
mit dem Abreden einverſtanden, welche Preußen mit dem fürſtlichen Haufe 
Taxis wegen Beſeitigung des Thurn und Taxisſchen Poſtweſens trifft. In 
Fan deſſen wird das geſammte Poſtweſen im Großberzogthum Heilen an 
Preußen übergeben. f \ : 14 81 

Art. 11. Die großberzoglich heſſiſche Regierung verpflichtet ſich, in 
Mainz keine andere als eine preußiſche Telegraphenſtation zu geſtatten. In 
gleicher Weiſe räumt die großberzogliche Regierung der preußiſchen auch in 
den übrigen Gebietstheilen des Großberzogthums das Recht zur unbeichränf- 
Ba Anlegung und Benutzung von Telegrapbenlinien und Telegraphen⸗ 

ationen ein. 

Art. 12. Die großhetzoglich beſſiſche Regierung wird die Erhebung der 
Schifffahrtsabgaben auf dem Rhein und zwar ſowohl der Schifffahrtsgebühr 
— Tarif B. zur Uebereinkunft vom 31. tan 1831 — als auch des Zolles 
von der 11857 — Bufagartifel XVI. und XVII. zu der Uebereinkunft vom 
31. März 1831 — von dem Tage ab völlig einſtellen, an welchem in den 
übrigen deutſchen Uferſtaaten des Rheins die gleiche Maßregel zur Ausfüh 
rung gebracht werden wird. Die hohen Kontrahenten übernehmen dieſelbe 
ee bezüglich der noch beſtebenden Schifffabrtsabgaben auf dem 

aine. 

Art. 13. Seine königliche Hoheit der Großherzog von Heſſen und bei 
Rhein ꝛc. erkennt die Beſtimmungen ee sischen raden und Oeſtreich zu 


Nitolsburg am 26. Juli 1866 abgeſchloſſenen Präliminarvertrages an und 
ditt denſelben, ſoweit fie die Zukunft Deutſchlands betreffen, auch feiner“ 


el. * N — 

1 Art. 14. Se. königl. Hobeit der Großherzog von Heſſen und bei Rhein 
ze. tritt an Se. Majeſtät den König von Preußen mit allen Souverainetäts⸗ 
und Domanialrechten ab: I. Die Landgraſſchaft Heſſen Homburg, einſchließ⸗ 
lich des Oberamtsbezirks Meiſenheim, jedoch ausſchließlich der beiden, in 
der königl. preußiſchen Provinz Sachſen belegenen heſſen ⸗homburgiſchen Do⸗ 
manialgüter Hötensleben und Oebisfelde: 2 

BR Folgende bisher zur Provinz Oberbeſſen gehörende Gebietstheile, 
nämlich: 
3 den Kreis Biedenkopf: a | 
2) den Kreis Vöhl, einſchließlich der Entlaven Eimelrod und Höring⸗ 


bauſen; 

3) den nordweſtlichen Theil des Kreiſes Gießen, welcher die Orte Fran⸗ 
kenbach, Krumbach, Königsberg, Fellinghauſen, Bieber, Haina, 
Rodheim, Waldgirmes, Naunheim und Hermannſtein mit ibren Ger 
markungen umfaßt: 

4) den Ortsbezirk Rödelheim; 8 

5) den unter großberzoglich heſſiſcher Souveränetät ſtebenden Theil des 
Ortsbezirks Nieder-Ürfel: HER , 3 

Mit Seinen ſämmtlichen nördlich des Mains liegenden Gebietstbeilen 
tritt Seine fünigl. Hoheit der i von Heſſen und bei Rhein ꝛc. auf 
der Baſis der in den Reſormvorſchlagen vom 10. Juni d. J. aufgeftellten 
Grundſätze in den Norddeulſchen Bund ein, indem Er Sich verpflichtet, die 
geeignete Einleitung für die Parlamentswahlen, dem Bevölkerungsverhält⸗ 
niſſe entſprechend, zu treffen. Das in Folge deſſen auszuſondernde, zum 
Norddeulſchen Bunde gebörige Großberzoglich heſſiſche Kontingent tritt un⸗ 
ter Oberbefehl des Königs von Preußen nach Maßgabe der auf der Baſis 
der Bundesreformvorſchläge vom 10. Juni d. J. zu vereinbarenden Beſtim⸗ 
mungen. . i Say : b 

Art. 15. Seine Maſeſtät der König von Preußen tritt an Se. Königl. 

Hoheit den Großherzog pon Heſſen und bei Rhein ꝛc. behufs Herſtellung terri⸗ 
torialer Einheit in der Provinz Oberbeſſen folgende Gebietstheile mit allen 
Souveränetäts⸗ und Domanialrechten ab: 

1) den vormals kurbeſſiſchen Diſtrikt Katzenberg mit den Ortſchaften 
Ohmes, Vockenrode, Ruhlkirchen, Seibelsdorf; 5 

2) das vormals kurheſſiſche Amt Nauheim, mit den ſämmtlichen landes⸗ 
herrlichen Eigenthumsrechten und den in Nauheim befindlichen Bade 
Anſtalten und Salinen, ſowie den Ortſchaften Dorheim, Nauheim, 
Schwalbeim und Rödchen; 5 5 9 205 

3) das öftlich davon belegene vormals naſſauiſche Amt Reichelsheim mit 
den Ortſchaften Reichelsheim und Dorna ſenbe m: 

4) die vormals kurheſſiſche Enklave Trais an der Lumda; 

5) den vormals kurbeſſiſchen zwiſchen den Großherzoglich beſſiſchen Ort⸗ 
ſchaften Altenſtadt und Bönſtadt belegenen Domanialwalddiſtrikt; 

3 vormals Frankfurtiſchen Ortsbezirke Dortelweil und Nieder⸗Er 


enbach; 3 

7) den vormals kurheſſiſchen Ortsbezirk Maſſenbeim: 

8) den vormals naſſauiſchen Ortsbezirk Haarbeim; , 

9) den vormals kurheſſiſchen, etwa 1700 Morgen umfaſſenden Gebiets 

tbeil des Ortsbezirks Mittel Gründau. n 

Dieſe Gebietstbeile (zu 1-9) treten in die Provinz Oberheſſen und in 
die für dieſelbe geltenden ſtaatsrechtlichen Verbältniſſe (Art. 13.) ein. Nächſt⸗ 
dem wird der auf dem linken Mainufer gelegene, vormals kurbeſſi che Ge⸗ 
bietstbeil mit dem Orte Rumpenheim ebenfalls an Se. Königliche Hobeit 
mit allen Souveränetäts⸗ und Domanialrechten abgetreten. Die betreffen⸗ 
den Grenzbeſchreibungen liegen bei. 

Art. 16. Die Auseinanderſetzung zwiſchen den beiden hohen Kontra⸗ 
benten bezüglich der gegenseitig abgetretenen Gebietstbeile, der Archive, der 
83 Make bleibt beſonderer Verſtändigung durch beiderſeitige 

ommiſſarien vorbehalten. : 

Art. 17, Die vor dem Jabre 1794 in der Kölniſchen Dombibliothek 
befindlich geweſenen, zur Zeit in dem Bac Muſeum und der groß 
berzoglichen Bibliothek aufbewahrten Bücher, Handschriften und andere In⸗ 
ventarienſtücke werden der Regierung Seiner Majeſtät des Königs von Preu⸗ 

u für das Kölner Domkapitel zur Verfügung geſtellt werden. Die Ent» 
cheidung über die Zugehörigkeit der einzelnen Stücke wird durch einen Kom⸗ 


2 


miſſarius Sr königlichen Hoheit des Großherzogs von Heſſen und bei Rhein 
x. in Gemeinſchaft mit einem Kommiſſarius Sr. Majeſtät des Königs von 
Preußen, in ſtreitigen Fällen durch einen von beiden zu wählenden unparteii⸗ 
ſchen Obmann, endgültig getroffen werden. 5 

Art. 18. Die großherzogliche Regierung verpflichtet ſich, den zwiſchen 
einer Anzahl Badebausbeſitzern in Kreuznach und der J 19 Saline 
Karl⸗Theodors⸗Halle abgeſchloſſenen, bis zu dem Jahre 1872 laufenden 
Kontrakt wegen Lieferung von Soole und Mutterlauge bis auf Weiteres, 
jedenfalls bis zu dem Zeitpunkte, zu welchem die preußiſche Regierung ſich zu 
dem Erwerb der gedachten Saline veranlaßt finden ſollte, mit der ſofort ein 
tretenden Maßgabe zu verlängern, daß die Stadt Kreuznach in Stelle der 
bisherigen Kontrahenten den nöthigen Bedarf an Soole und Mutterlauge 


erhält. 

Auch wird großherzoglich heſſiſcher Seits die Legung einer Röbrenleitung 
Für ah der Soole aus den Salinenbrunnen nach der Stadt Kreuznach 
geſtattet. i a 0 i 

Art. 19. Die Ratifikation des gegenwärtigen Vertrages erfolgt bis 
ſpäteſtens zum 15. September d. J. > : 

Zu Urkund deſſen haben die beiderfeitigen Bevollmächtigten dieſen Ver⸗ 
trag in doppelten Exemplaren unterzeichnet und ihre Siegel beigedruckt. 

So geſchehen zu Berlin, den 3. September 1866. 

125 (Unterſchriften.) 8 

In Bezug auf die in den Artikeln 14 und 15 des Friedensvertrags vom 
heutigen Tage verabredeten Abtretungen und Grenzregulirungen find die un ⸗ 
terzeichneten Bevollmächtigten über folgende Punkte übereingekommen: 

1) In den abgetretenen Bezirken tritt der preußiſche Staat in alle Rechte 
und Verbindlichkeiten des beſſiſchen Staates ein und hat daher auch die Zab- 
lung der Penſionen und Beſoldungen in der bisberigen Weiſe zu leiſten. Den 
in den gedachten Bezirken zu übernehmenden Beamten und Bedienſteten wird 
der Betrag ihrer ſeitberigen Geſammtbezüge garantirt, wenn ſie in königlich 
preußiſchen Dienſten bleiben. Treten ſie aber nach Heſſen zurück, was ihnen 
innerhalb der nächſten drei Monate nach Ratifikation dieſes Vertrags frei⸗ 
ſteht, jo werden fie bis zu ihrer Wiederverwendung nach den hier einſchlagen⸗ 
den großherzoglich heſſiſchen Beſtimmungen behandelt. 

In analoger Weiſe regeln ſich die Verhaältniſſe der aus den vormals 
naſſauiſchen und kurheſſiſchen jetzt abgetretenen Landestheilen zu übernehmen⸗ 
den Beamten. Diejenigen aus den oben gedachten Bezirken gebürtigen Mili⸗ 
tärperfonen, welche nicht Offiziersrang haben, werden aus der 1 ae 
heſſiſchen Armee in ihre Heimath entlaſſen. Die Dienſtzeit im großberzoglich 
heſſiſchen Heere wird ihnen auf die preußiſche Dienſtpflicht angerechnet. Den 
Offizieren, ſowie den Militärperſonen, welche Offiziersrang haben, ſteht die 
Wahl zu, in den Dienſten welchen Landes fie ferner ſtehen wollen. 

Die nach Artikel 16 des Friedensvertrags erwähnten Kommiſſarien 
werden ſich mit allen denjenigen Gegenſtänden beſchäftigen, welche mit der 
gegenwärtigen Auseinanderſetzung im Zuſammenhange ſteben, wie z. B. den 
Rückſtänden öffentlicher Abgaben und anderen Gegenſtänden dieſer Art. 

3) Sämmtlichen Einwohnern der abzutretenden Gebietstheile bleibt in. 
nerbalb eines Jabres vom Tage des Austausches der Ratifikationen dieſes 
Vertrages an die volle Freizügigkeit vorbehalten. en 

4) In der Abtretung der Landgrafſchaft Heſſen-Homburg find die in dem 
Reſidenzſchloſſe zu Homburg vor der Höbe befindlichen Gemälde, Bibliothek 
und ſonſtigen Sammlungen, ſowie die Orangerie nicht begriffen. Dieſe Ge⸗ 
genſtände bleiben vielmehr Eigenthum des groß herzoglichen Hauſes. 

5) Gleichzeitig mit der Zurückziehung der königlich preußiſchen Truppen 
von dem großberzoglich heſſiſchen Gebiet werden auch die in Bezug auf die 
Civilperwaltung der okkupirten Landestheile von königlich preußiſcher Seite 
ergriffenen Maßregeln wegfallen und die gro Na Behörden und 
Beamten in der Ausübung ihrer regelmäßigen Dienſtfunktionen nicht weiter 
gehindert werden. 5 3 : ! 

6) Man iſt beiderſeits damit einverftanden, daß bei den bezüglich des 
Poſt- und des Telegraphenweſens au treffenden beſonderen Vereinbarungen 
der Geſichtspunkt maßgebend ſein ſoll, daß die beiden ſüdlich des Mains ge⸗ 
legenen Großherzoglich beſſiſchen Provinzen Starkenburg und Aheinheſſen 
binſichtlich der Verwaltung des Poſt⸗ und TelegrapJhenweſens in daſſelbe 
Verhälini treten werden, welches für die Provinz Oberbeſſen auf Grund der 
in dem norddeutſchen Bunde geltenden Einrichtungen ſtattfinden wird. 
Beſeitigung des Fürftlib Tburn- und Faxisſchen Poſtweſens tritt die Kö 
niglich preuß ſche Tee , eg ef beſſebende Verbindlichkeiten na⸗ 
mentlich was die betrifft, an die Stelle des Fürſt 
lich Thurn und Ta. chen Daufce, x f 

Auch follen wegen technischer Ausführung der im Abſatz 2 des Artikels 
10 des Hauptvertrages enthaltenen Abrede alsbald Verhandlungen zwiſchen 
beiderfeitigen Kommiſſarien ſtattfinden. 5 

7) Alle Kriegsgefangenen werden innerhalb 8 Tagen nach Ratifikation 
des heutigen Friedensvertrags freigegeben und an Seitens der betreffenden 
Militärbebörden näber zu vereinbarenden Orten übernommen werden. 

8) In Beziehung auf das Preußen zuſtehende und ihm ausſchließlich ver ⸗ 
bleibende Beſatzungsrecht in Mainz werden die, bisher zwiſchen dem Bunde 
und der Territoxial⸗Regierung maßgebend geweſenen Beſtimmungen auf das 
Verhältniß zwiſchen Preußen und der Territorial- Regierung Anwendung 


finden. 5 

9) In Bezug auf den Abſatz 1 des Artikels 11 des Haugtvertrags wird 
Großherzoglich heſſiſcher Seits anerkannt, daß mit Rückſicht auf die Ber 
ſatzungsverhältuiſſe von Mainz der telegraphiſche Verkehr daſelbſt ausſchließ⸗ 
lich der preußiſchen Regierung zuſtehen muß. Die Verwaltung und der Be⸗ 
trieb der zum Dienſte der Eiſenbabnen beſtimmten Bahntelegrapben wird 
durch Art. 11 des Hauptvertrags nicht berührt, woblperſtanden, ſoweit dies 
nach Umftänden mit der unbedingten Sicherung der Feſtung vereinbar iſt. 

10) Die großberzoglich beſſiſche Regierung erklart ſich bereit, mit der 
königlich preußiſchen Regierung wegen Abtretung der Verwaltung und des 
Betriebes der im großherzoglichen Gebiete belegenen Strecke der Main-Weſer⸗ 
Bahn in Verhandlung zu treten, wobei von dem Grundſatze ausgegangen 
werden ſoll, daß der geſammte Reinertrag der gedachten Strecke an die groß ⸗ 
herzogliche Regierung unverkürzt jährlich abgeliefert werden wird. Auf jeden 
Fall verpflichtet ſich die großherzogliche Regierung, die Verwaltung und den 
Betrieb der im großberzoglichen Gebiet belegenen Strecke der Main Weſer⸗ 
Bahn von der kurheſſiſchen Grenze bis Gießen nach obigem Grundſatz an 
Preußen abzutreten. f ! 

11) Wenn die königlich preußiſche Regierung es angemeſſen finden ſollte. 
ihre aus Böhmen reſp. Bayern auf der Linie Schwandorf Nürnberg Würze 
burg Aschaffenburg zurückkehrenden Truppen durch großherzoglich heſſiſches 
Gebiet zu dirigiren, ſo ertheilt die großherzoglich heſſiſche Regierung hiermit 
ihre Zuſtimmung dazu und wird den königlich preußiſchen Militärbehörden 
für dieſen Zweck auch die durch das großherzogliche Gebiet führende Eiſen⸗ 
bahn zum Transport der Truppen zur Verfügung ſtellen, wogegen die könig ⸗ 
lich preußiſche Regierung fich verpflichtet, die Vergütung nach den großher⸗ 
zoglich heſſiſchen Sätzen für Truppentransporte zu zahlen. 

12) Kein Untertban Sr. königlichen Hobeit des Großherzogs von Heſſen 
und bei Rhein und Sr. Majeſtät des Königs von Preußen wird wegen ſeines 
Verbaltens während des Krieges verfolgt, beun rubigt oder in ſeiner Perſon 
oder feinem Eigenthum beanſtandet werden. . 

13) In Bezug auf Art. 18 des Hauptpertrages behält man ſich beider · 
feits für den Fall, daß bis zum Jabre 1892 die gedachte Saline von der Krone 
Preußen nicht erworben ſein ſollte, eine anderweite Verhandlung vor. 

14) Die Ratifikation der vorſtebenden Uebereinkunſt fol als mit der 
Ratifikation des Friedensvertrages vom heutigen Tage erfolgt angeichen 


werden. 

Berlin, den 3. September 1866. 

„Ulnterſchriften.) 

— Der Bündnißvertrag zwiſchen Preußen und den in den 
norddeutſchen Bund eintretenden Staaten iſt zu Berlin am 18. Auguft 
d. J. unterzeichnet und find die Ratifikationen am 8./10. Sept. d. J. 
zu Berlin ausgewechſelt worden. Der „Hamb. Korr.“ publicirt den 
Vertrag in ſeinem amtlichen Theile wie folgt: 

„Um der n der preußiſchen identischen Noten vom 16. Juni 
1866 ius Leben getretenen Bundesgenoſſenſchaft awiichen Preußen, Medien 
burg⸗Schwerin, Sachſen⸗Weimar, Mecklenburg Strelitz, Oldenburg, Braun 
ſchweig, Sachſen⸗Altenburg, Sachſen-Koburg⸗Gotha, Anhalt, Schwarzburg ⸗ 
Sondershauſen, Schwarzburg⸗Rudolſtadt, 
Schaumburg. Lippe, Lippe, Lübeck, Bremen und Hamburg einen vertrags- 
mäßigen Ausdruck zu geben, haben die verbündeten Staaken den Abſchluß 
eines Bündnißvertrages beſchloſſen und zu dieſem Zwecke mit Vollmacht 


verſehen. 8 abe 
(Folgen die Namen der einzelnen Bevollmächtigten.) 


und Großbeeren nicht projektirt wird. Nach einer getroffenen aud 


vor dem Brandenburger Thor einnehmen werden. 


Se. K. Hoh. den Kronprinzen und Se. K. Hoh. den Prinzen Frler, 
aldeck, Reuß jüngerer Linie, 


Artikel 1. Die Regierungen von Preußen, Sachſen⸗Weimar, oben 
burg, Braunſchweig, Sachſen⸗Altenburg, Sachſen⸗Koburg⸗Gotha, Whg 


Schwarzburg⸗Sondershaufen, Schwarzburg⸗Rudolſtadt, Waldeck, burg 
jüngerer Linie, Schaumburg⸗Lippe, Lippe, Lübeck, Bremen und ub 


ſchließen ein Offeuſtv⸗ und Defenſiv⸗Bündniß zur Erhaltung der Une Ziag⸗ 
gigkeit und Integrität, jo wie der inneren und äußeren Sicherbeit ibrer = ne 
ten und treten ſofort zur gemeinſchaftlichen Vertheidigung ihres Beſitzſtan 
ein, welchen fie ſich gegenſeitig durch dieſes Bündniß garantiren. un; 
Artikel 2. Die Zwecke des Bündniſſes ſollen definitiv durch eine Di; 
desverfaſſung auf der Baſis der preußiſchen Grundzüge vom 10. Sum) den 
Un a werden, unter Mitwirkung eines gemeinschaftlich zu berufen 
Artifel 3. Alle zwiſchen den Verbündeten beſiebenden Verträge UM 
Uebereinkünfte bleiben in Kraft, ſo weit ſie nicht durch gegenwärtiges Bund“ 
niß ausdrücklich modificirt werden. 6 fall 
Artikel 4. Die Truppen der Verbündeten ftehen unter dem Oberbel 
Sr. Majeſtät des Königs von Preußen. Die Leiſtungen während des Krie 
ges werden . beſondere Verabredungen geregelt. Pre- 
Artikel 5. Die verbündeten Regierungen werden gleichzeitig mit PT, 
ßen die auf Grund des zichswablgeſe es vom 12. April 1849 vorzunehmen 
den aa der Abgeordneten zum Parlament anordnen und Neglekenh, 
meinſchaftlich mit Preußen einberufen. Zugleich werden fie Bevollmin 
tigte nach Berlin ſenden, um nach Maßgabe der Grundzüge vom 10. gun 
d. J. den Bundesverfaſſungs⸗Entwurf feſtzuſtellen, welcher dem Parlamen 
zur Berathung und Vereinbarung vorgelegt werden ſoll. 1 
Artikel 6, Die Dauer des Bündniſſes ift bis zum Abſchluß des neu 
Bundesverhältniſſes, eventuell auf ein Jahr fefigefeßt, ee Bund 
nicht vor Ablauf eines Jahres geſchloſſen fein ſollte. N 
Artikel 7. Der vorstehende Bündnißvertrag ſoll ratificirt und die Ne. 
eee ſo bald als möglich, ſpäteſtens aber innerhalb d 
Wochen, vom Datum des Abſchluſſes an, in Berlin ausgewechſelt werk 5 
Zur Urkund deſſen haben ſämmtliche Bevollmächtigte den gegenwärtige 
Bundespertrag unterzeichnet und unterfiegelt. > 
(Unterichriiten.) af 


So geſchehen, Berlin, den 18. Auguſt 1866. 

— Aus Wien, 11. Sept. wird „D. A. Z.“ geſchrieben: uu, 
Eins können Sie ſich verlaſſen, und das iſt, daß, wenn die sach 
ſchen Offiziere wieder in die Heimath kommen, ſie zwar viellech 
nicht ſofort mit ganzem Herzen preußiſch, aber ganz gewiß mit der ela 
lichſten Abneigung gegen Oeſtreich erfüllt fein werden. Ihr Verhälkal 
zu den öſtreichiſchen Offizieren iſt nicht blos ein kalt fremdes, es iſt ein 
abſtoßend unfreundliches. 

— Dem Vernehmen nach iſt an maßgebender Stelle beſchloſſeh, 
die K. Telegraphen⸗Verwaltuug, welche bisher eine Abt 4 
des K. General⸗Poſt⸗Amts bildete, zu einer ſelbſtändigen Abt heilung ; 
Handelsminiſteriums mit Provinzial-Direktionen umzugeſtalten. 

— Die hieſige Kaufmannſchaft hat über die wirthſchaftli 
Neugeſtaltung Deutſchlands eine Anzahl Reſolutionen gefaßt, ME, 
das raſche Zuſammentreten des Parlaments, die Fortdauer des vel 
eins und die baldige Beſeitigung des Proviſoriums, die Aufhebung alle 
Verkehrsſchranken in den einzuverleibenden Ländern, endlich die Beſeite 
gung der Elbzölle und der mecklenburgiſchen Durchgangsabgaben auf 
Berlin⸗Hamburger Eiſenbahn verlangen. Dieſe Reſolutionen find, vol 
einer Denkſchrift begleitet, den betreffenden Staatsbehörden und 1 
Landtag zugeſandt worden. 


— Auch die „N. A. Ztg.“ beſtätigt jetzt, daß eine große Or 
densvertheilung bevorſteht, bezüglich der Amueſtirnng aber 
nichts beſchloſſen ſei. 


— Bei der am 10. d. M. vollzogenen Wahl in Hohen zollen | 
wurden Bezirksthierarzt Schanz und Graf aus Sigmaringen m 
großer Stimmenmehrheit zu Abgeordneten gewählt. 55 

— Seitens der oſtpreußiſchen Mitglieder ſoll eine Interpellation ＋ 
600 der Behandlung der Preſſe in der gedachten Prdvinz beabſich 
tigt ſein. 

— Die „Prov.⸗Korr.“ ſpricht ſich bei Gelegenheit der Erllärung 
des Hrn. Finanzminiſte rs über den Staatsſchatz dahin aus: 


Man begreift, daß der Finanz⸗Miniſter nicht mit fo entſchiedenen — 
klärungen hervorgetreten ſein würde, wenn die Regierung nicht 15 Uberze 
wäre, daß die e der Kommiſſion mit den dringenden Bedürf ſſen 
des Staates unverträglich ſind. ’ oße 

In der That muß man die Kommiffions-Anträge nicht als eine Pl 
Abänderung der Negierungs⸗Voxlage, ſondern als eine Verwerfung derſe 

betrachten. Die Regierung verlangt nicht blos die Mittel zur Deckung d. 
ſchon gemachten Ausgaben, ſondern ſie will Heer an Preiß in gutem Fin 5 
erhalten, um allen Anforderungen an die Streitkraft Preußens gewachſen i, 
fein; die Kommiſſion will nothdürftig die Gelder für die unumgänglichtte® 
Bedürfniſſe der Vergangenbeit und Gegenwart bewilligen. Die Regieren 
will den Staatsſchatz wieder füllen, damit das Land über bereite ülfsauel 
zu verfügen habe, wenn der König wieder fein Volk zum Kampfe für Preuftg, 
und Deutschland in die Waffen rufen muß; die Kommiſſion will diefe Hun 
quellen jo ſchleunig als möglich erſchöpfen und trocken legen. : 

Mit Unrecht weiſt man darauf bin, daß der Staat im Notbiall feine 
verfügbaren Vorrath von Werthpapieren veräußern und mit Zuftimmii, 
des Landtages eine Anleihe aufnehmen könne. In Zeiten kriegeriſcher lauf 
ruhen, wo das Kapital ſich furchtſam dem Verkebr entzieht, iſt der Ver 
von Werthpapieren nur zu Spottpreifen möglich, und die Aufnahme ee 
Anleihe, ſelbſt wenn der Zeitverluſt durch parlamentariſche und finanzigg⸗ 
Weitläufigkeiten nicht in Betracht käme, wird ſtets unter den drückendſten? 
dingungen erfolgen müſſen, welche dem Geſammt⸗ Kredit des Stagtes tie 
Wunden ſchlagen und überdies die erforderlichen Mittel zur Kriegsfübrung 
weſentlich verkürzen. 

Die Erhaltung eines wohlgefüllten Stagtsſchatzes ift daher nicht un. 
ein Vermächtniß der weiſen Politik unſeres Hobenzollernjchen Herrscher 
ſes: es iſt eine Lebensfrage für Preußen. Nur in einer nach allen Seiten 
geſicherten Kriegsbereitſchaft kann Preußen ſeine gegenwärtige Stellung 
baupten und den Aufgaben der Zukunft mit Vertrauen eutgegenſchreiten . 

„Hoffentlich wird das Abgeordnetenhaus über die Vorſchläge der Kon 
miſſion binweggehen und, den Geiſt des alten Mißtrauens abwehrend , 
ER, die Mittel zu Maßnahmen rechtzeitiger Fürſorge bewiſlicget 
al ich ſchon bewährt hat und im Augenblick der Gefabr fer 

ren wird. 


— Der „Publ.“ theilt mit, daß ein Zeltlager zwiſchen Tilla 


gen Disposition haben die ſämmtlichen Einzugstruppen ihre M 
einzurichten, daß dieſelben in den Tagen bis zum 18. in den umliegen 
Dorfſchaften eingetroffen, daſelbſt engere Kantonnements beziehen, 
19. Ruhetag abhalten und zum 20., behufs der Beſichtigung durch 16 
König und des Einzuges in die Stadt, das ihnen angewieſene Rende 


den 
m 


— Dem Vernehmen nach werden von den beſtändigen und zeit” 
weiligen Bewohnern Berlins neben den officiellen Empfangsfeierlih, 
ten der Behörden am Einzugstage Beglückwünſchungs⸗ und Dankobr. 
ſen an die fürſtlichen Oberbefehlshaber der zweiten und erſten rm 


rich Karl überreicht werden. Dieſelben liegen zur Einzeichnung an 
ſchiedenen Orten offen. a 


— In der heutigen Stadtverordnelenſitzung wurde beſchloſſe n. 


dem feierlichen Einzuge der Truppen den verſchiedenen Regiments 
mandeuren die Geldmittel zur Dispoſition zu ſtellen, 


daß jeder Gemein 


er 


Beem und jeder Unteroffizier oder Feldwebel einen Thlr. zu beliebiger 


endung erhalten kann. 

Bari Zu den Vorbereitungen des Einzuges. Auf dem 
ha jet Natz ift man bereits mit dem Bau der großen Tribünen bes 
ftigt. Dieſelben nehmen die beiden Seiten im Halbkreiſe ein. Einer 
gluͤcklichſten Gedanken für den Einzug iſt offenbar das Auffahren der 

if — Geſchütze zu beiden Seiten der Linden. Auf einer großen Strecke 
4 les berrits geſchehen, zwiſchen jedem Baum innerhalb der Barriere, 
n Mündungen nach dem Innern, ſtehen die öſtreichiſchen Kanonen 
Bat Üden eine via triumphalis, wie bisher noch keine ähnliche exiſtirt 
— net Anblick iſt jetzt ſchon wirklich großartig, und eine Volksmenge 
be ſich bereits, namentlich gegen Abend, täglich Unter den Linden, als 
efänden wir uns ſchon mitten in den Feſtlichkeiten. In dem nach der 
chloßfreiheit gelegenen Portal des Königl. Schloſſes wird eine Fontaine 
geſtellt, die Gaslicht und Waſſer ausſtrömen wird, und zwar das Gas 
En Geſchützröhren. Von dem Augenblicke an, wo die Tete der 
betr detruppen an den beiden Einzugstagen das Brandenburger Thor 
f itt, bis zur Beendigung der Feierlichkeit ſollen ununterbrochen Salut- 
dus e abgefeuert werden. Die Geſchütze erhalten ihre Aufſtellung jenſeits 
* Königsplatzes, auf dem Terrain an der Alſenbrücke, mit der Mün⸗ 
ug nach dem Thiergarten zu. 


N Bayern. München, 11. September. Graf Bismarck 
hält den Orden vom heil. Hubertus. Es iſt dies der höchſte bayeriſche 
0 den, der ſtatutenmüßig nur an fürſtliche und ausnahmsweiſe an 
N che Perſonen verliehen werden kann, welche ſich außerordentliche Ver⸗ 
lenſte erworben haben. 
n Würzburg, 8. Septbr. Zu den Ercejjen, welche hier vorge⸗ 
ommen, erhält das „Frankf. Journal“ von zuſtändiger Seite folgende, 
80 aktenmäßiger Erhebung beruhende Mittheilung vom 8. September: 
Aug beſtern ging ein preußiſcher Feldwebel ſeinem Quartiere zu. 
9 er in die Nähe eines Bierlokals kam, ſtürzten etwa dreizehn bairiſche 
Mfanteriften aus dem Lokale, überfielen den Feldwebel und ſchlugen mit 
Sübeln auf ihn ein. Als er ſich mit ſeinem Degen zur Wehre 
ße, entriſſen ſie ihm denſelben, ergriffen aber bald die Flucht, als einige 
un r auf der Straße ſichtbar wurden. Dieſe waren über die Rohheit 
ud Brutalität ihrer Landeskinder ſehr indignirt. Der Feldwebel hatte 
11 Wunden erhalten, von denen zwei am Kopfe fo erheblich find, daß er 
wem vazareth gebracht werden mußte. Derartige Rohheiten, wie man 
e bei batriſchen Soldaten findet, trifft man auch bei der Landbevölkerung 
u. So iſt vor mehreren Tagen auf einen preußiſchen Offizier, welcher 
ends in einem offenen Wagen von hier nach einem benachbarten Dorfe 
um Quartier fuhr, ein Schuß abgegeben: worden. In einem anderen 


— 


e haben mehrere Dorſbewohner, welche auf dem Scheibenſtande mit 


Schießen beſchäftigt waren, ſich vier preußiſche Soldaten zur Zielſcheibe 
duserſehen und dreizehn Mal geſchoſſen. Gluücklicherweiſe hat keine Kugel 
getroffen. Die Kreis egierung von Unterfranken hat eine ſcharfe Ver⸗ 
warnung vor Exceſſen gegen preußiſche Soldaten nebſt entſprechenden 
Weiſungen an die Verwaltungsbehörden des Kreiſes erlaffen. 


Sachſen. Dresden, 12. September. Das „Dresd. J.“ 
ſchreibt ; „Dem Vernehmen nach ſollen die zur Zeit in ſächſiſchen Städ⸗ 
garnifonirenden königlich preußiſchen Feldtruppen in der Stärke von 
800 Mann pro Bataillon, bis auf Weiteres mobil bleiben, die vierten 
Bataillone aber entlafjen werden. 
Leipzig, 13. Septbr. Das hier im Verlage von O. Wigand 
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D das Reſultat des bekannten Konkurrenzausſchreibens der Herren 
Schunck, Freytag und Lorenz — iſt auf Veranſtaltung der Urheber in 
Aahlreicher Auflage durch das ganze Land verbreitet worden. Sein In⸗ 
ſpitzt ſich in die Schlußworte zu: „Unſere Zukunft iſt, wir 
müſſen preußiſch werden“. 
„Frankfurt a. M., 13. September. Da der geſetzgebende 
Korper ſich der Anordnung des Herrn Madat, ſich auf die Krone Preu⸗ 
den verpflichten zu laſſen, nicht willfährig zeigte, ſo wird er zu keiner 
g mehr zuſammengerufen werden. Die Stadt wird ſonach von 
x v. Madai und dem Senat ohne jegliche weitere Kontrolle verwal⸗ 
det. Das Beſitzergreifungs⸗Patent wird übrigens in wenigen Tagen 
erwartet. Alle Vorbereitungen ſind getroffen; die ſtädtiſchen „Adler“ 
werden entfernt und durch preußiſche erſetzt. Inzwiſchen arbeitet Herr 
aspar an der Reorganiſation der Polizei. Die Stadt wird in ſieben 
iſtritte eingetheilt, in jedem Diſtrikt wird ein Amtslokal für den 
iſtrittstommiſſär errichtet, während in das frühere Bundes⸗Palais die 
Regierung ſammt der Central-Polizei⸗Direltion kommt. Neben der 
Reorganijation der Polizei ſieht man der alsbaldigen, ſchon in einigen 
agen zu gewärtigenden Einführung der preußiſchen Gewerbeordnung 
und des preußiſchen Preßgeſetzes entgegen. 

Heſſen. Dar mſtadt, 12. Sept. Das in Badenerlaſſene Ver⸗ 
bot der Broſchüre: „Akten mäßige Enthüllung über den badiſchen Verrath“, 
eure den beabſichtigten Zweck, wie alle derartige Verbote nicht erreichen, 
fi Gegentheile eine größere Verbreitung zur Folge haben. Von hier 

ud Exemplare in größerer Anzahl nach Baden gekommen. Als Heraus⸗ 
geber wird der Berichterſtatter bei dem früheren 8. deutſchen Bundesar⸗ 
mee-Norps bezeichnet, wenn auch in dem Schriftchen ſelbſt einzelne Mit⸗ 
t ungen von anderer Seite beigefügt worden ſind. Welche Genug⸗ 
ung Prinz Wilhelm von Baden ſich zu verſchaffen ſuchen oder welche 
Mitte zur Vertheidigung derſelbe wählen wird, ſteht abzuwarten. Die 
eziehungen unſeres Hofes zu dem badiſchen dürften jedenfalls auf län⸗ 
e Zeit ſehr getrübt ſein. N 
N Fulda, 11. September. Dem „Fr. J.“ wird von hier geſchrie⸗ 
1 n: Geſtern traf der preußiſche Rittmeiſter L. v. Gilſa, früher 
hiedeſſiſcher Garde du KorpsOfftzer und Flügeladjutant des Kurfürſten, 
5 ein mit dem Auftrage, dem Offizierkorps des 3. kurheſſiſchen Infan⸗ 
Die, Regiments Eröffnungen bezuglich des Uebertritts in preußiſche 
in date zu machen. Wie verlautet, Sollen die lurheſſiſchen Regimenter 
ihrem ſeitherigen Verbande in Kurheſſen ſelbſt verbleiben. 


L Aus Mecklenburg⸗Schwerin, 13. Septbr. Der 
; udrath und Ritter Joſtas v. Plüstow, Mitglied des engeren Ausſchuſ⸗ 
„fordert den Landtag nachdrücklich auf, das Wahlgeſetz und das Par⸗ 
ent abzulehnen. Die Zuſtimmung zum Parlament ſei eine Unter⸗ 

3 ung Mecklenburgs unter die Majorität, die bei Preußen ſei. Zu den 
ernten, welche bisher verlauteten, ſei eine Kommiſſion von Fachmän⸗ 
n, nicht ein Parlament aus Urwahlen nöthig. Dieſes werde nicht 
nig un; aus ſeiner Benennung die Konſequenzen zu ziehen. „Freilich 
wel weiter, als es dem Grafen Bismarck beliebt, aber doch gerade ſo 
t, um alles ihm Hinderliche weg zu votiren.“ Stände könnten mit 
folg das Parlament ablehnen, ſonſt Hätte man fie nicht fragen müffen. 


— — die Stände zum Parlamente „Ja“ ſagen, ſo käme das einem 


erſchienene Schriftchen unter dem Titel: „Was wird aus Sachſen?“ 


ſtmorde gleich. „Will man uns zwingen, nun ſo zwingt man uns, 
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mögen wir Ja oder Nein ſagen. Ich glaube aber nicht, daß man uns 
zwingen wird. Nach jo vielen Erwerbungen auf Grund des „Eroberungs⸗ 
rechtes“ wird man doch gegen die verbündeten Länder nicht offen Gewalt 
gebrauchen.“ Wer kann willen, ob nicht ein Widerſpruch der mecklen⸗ 
burgiſchen Stände gegen das „Parlament“ hier und da beſtimmenden 
Ortes ganz erwünſcht ſein möchte?“ (Wir glauben kaum. D. R.) 


Oeſtreich. 

Wien, 11. September. Es wird der „Köln. Ztg.“ gemeldet, 
General Menabrea habe die Herausgabe der eiſernen Krone angeregt, ſei 
jedoch abſchlägig beſchieden worden. Weder das Eine noch das Andere 
iſt richtig. Der italieniſche Bevollmächtigte hat den Gegenſtand noch 
gar nicht zur Sprache gebracht; ſomit lag öſtreichiſcherſeits noch keine 
Veranlaſſung vor, die Herausgabe jener ehrwürdigen Reliquie, welche ſich 
gegenwärtig in Verona befindet, nachdem ſie bis zum Jahre 1859 in 
Monza aufbewahrt worden, zuzuſagen oder abzuſchlagen. Das Symbol 
des lombardiſchen Königthums wird übrigens dem Königreiche ſelbſt wohl 
folgen. General Menabrea ſoll von ſeinem Kabinet bereits die Zuſage 
erhalten haben, daß der Aufhebung des Sequeſters, welches ſich ſeit dem 
Jahre 1860 auf dem in Italien befindlichen Immobiliar-⸗ und Mobiliar- 
Vermögen von Mitgliedern des kaiſerlichen Hauſes laſtet, nichts mehr im 
Wege ſtehe. Dagegen ergeben ſich eigenthümliche Schwierigkeiten bei der 
Regelung der Vermögensverhältniſſe des Herzogs von Parma und des 
Königs von Neapel. Ferner dürfte im Princip bereits entſchieden ſein, 
daß für das im Feſtungsviereck befindliche bewegliche öſtreichiſche Staats⸗ 
eigenthum eine Entſchädigung zu leiſten iſt. 

— Sieben Regimenter follen laut einer Verordnung des Kriegs⸗ 
miniſteriums bis auf Weiteres nur mit der Regimentsnummer alſo 
ohne Hinzufügung des Inhabers benannt werden, nämlich: die Infan⸗ 
terie-Regimenter Wilhelm I. König von Preußen (Nr. 34), Kronprinz 
Friedrich Wilhelm von Preußen (Nr. 20), Friedrich Wilhelm Ludwig 
Großherzog von Baden (Nr. 50), Friedrich Franz Großherzog von Meck⸗ 
lenburg (Nr. 57), die Küraſſier⸗Regimenter Karl Prinz von Preußen 
(Nr. 8) und Graf Wrangel (Nr. 2), ſowie das Huſaren⸗Regiment Frie⸗ 
drich Karl Prinz von Preußen (Nr. 7). Die „Debatte“ bemerkt dazu: 
„Man wird ſchon an den nun wegzulaſſenden Namen erkennen, gegen 
wen die Verſtimmung gerichtet iſt, welche aus dieſer Verfügung ſpricht.“ 

* Aus Böhmen, 10. Sept. Hier war man des feſten Glau⸗ 
bens, die Regierung werde dem Lande für die getragenen Kriegsbeſchwer⸗ 
den eine Schadloshaltung oder doch wenigſtens für einen längeren Zeite 
raum Abgabenfreiheit gewähren, aber heute, wo die Kreisbeamten ſchon 
wieder mit exekutiver Beitreibung der Steuern beginnen, erweiſt ſich dies 
als ein leerer Traum. Von einer Entſchädigung iſt in Wien gar keine 
Rede, man hat vielmehr an hoher Stelle geäußert, das jei nun einmal 
nicht anders, der Krieg bringe immer Leiden mit ſich, das Land mülſe fie 
tragen. Selbſt das Geſuch einer mähriſchen Deputation, die Exekutio⸗ 
nen in Civilſachen bis nach der Ernte zu inhibiren, hat der Juſtizmini⸗ 
ſter abgelehnt. Nach den czechiſchen Blättern zu urtheilen, iſt die Stim⸗ 
mung im Lande eine äußerſt gedrückte. 


Frankreich. 

Paris, 12. Sept. Das Rundſchreiben des Herrn v. Lavalette 
wird in einigen Tagen erſcheinen. 117 Rouher hat dieſe Vertagung 
der Verſendung beim Kaiſer aus dem Grunde beantragt, weil es ihm paſ⸗ 
ſender ſcheint, abzuwarten, bis die Verhandlungen Preußens mit den 
deutſchen Regierungen volllommen zu Ende gegangen ſein werden, da 
man nur den Boden einer durch vollzogene Thatſachen gebildeten Situa⸗ 
tion betreten will. Das Rundſchreiben ſelber wird genau in der friedli⸗ 
chen, für Preußen und Deutſchland günſtigen Weiſe gehalten ſein, wie 
ſich das bei der Entlaſſung Drouyn de Lhuys' und allem, was ſich dabei 
zugetragen hat, von ſelbſt ergiebt. Ehre, wem Ehre gebührt, und darum 
jei es hervorgehoben, daß Staatsminiſter Rouher bei der für Europas 
Frieden und Deutſchlands Gedeihen ſo günſtigen Wendung in der fran⸗ 
zöſiſchen Politik ſich kein geringes Verdienſt erworben hat. Alſo, Herr 
b. Lavalette wird in feinem Rundſchreiben darthun, daß Frankreich der 
Neugeſtaltung Deutſchlands und dem Machtzuwachſe von Preußen ohne 
Eiferſucht zuſehe und daß es nicht aufhören werde, ſeine aufrichtige Theil⸗ 
nahme dem ferneren Gedeihen von Deutſchland zuzuwenden. 

— Die jüngſten Berichte aus Mexiko haben, wie jetzt aus guter 
Quelle verſichert wird, einen ſehr nachhaltigen Eindruck auf den Kaiſer 
Napoleon gemacht, und dieſe Berichte find es, welche das franzöſiſche 
Staatsoberhaupt beſtimmt haben, ſeinen Adjutanten, General Caſtelnau, 


nach Mexiko abzuſenden. Dieſer General, der in Begleitung des Mar⸗ 


quis Gallifet reift, hat die Vollmacht, erſtens die Entfernung des Mar⸗ 
ſchalls Bazaine zu veranlaſſen, ſich ferner mit Kaiſer Maximilian wegen 
Beſchleunigung der Rückkehr der franzöſiſchen Truppen zu verſtändigen, 
die Zeitgemäßheit und Nützlichkeit der Thronentſagung des jungen Kaiſers 
mit dieſem zu beſprechen und endlich ſich ſogar event. mit der auf das 
Kaiſerreich folgenden nationalen Regierung ins Einveruehmen zu 
ſetzen. Die franzöſiſche Regierung will bis zur nächſten Einberufung 
der Kammern über die Zuſtände in Mexiko im Klaren ſein, um ſich auf 
ihren parlamentariſchen Feldzug vorzubereiten. Mit dem mexikaniſchen 
Anlehen beginnt der letzte Akt. Der nächſte Kupon kann nämlich nicht 
bezahlt werden. Die franzöſiſche Regierung hat die letzten Fonds, welche 
der mexikaniſchen Kommiſſion zur Verfügung ſtanden, ſeit lange einge⸗ 
zogen, und friſche find nicht gekommen. 

Paris, 14. Sept., Morgens. Der „Moniteur“ meldet; Der 
Kalſer von Mexiko hatte den franzöſiſchen General Osmond mit dem 
Portefeuille des Kriegsminiſteriums und den Intendanten Friaud mit 
dem der Finanzen betraut. Da die militäriſchen Pflichten dieſer beiden, 
der Armee im Felde attachirten Dienſtchefs mit jenen Funktionen unver⸗ 
träglich find, fo ift ihnen die Ermächtigung zur Annahme derſelben nicht 
ertheilt worden. 5 

— Damit die Bevölkerung Venetiens in freier und uneingeſchränk⸗ 
ter Weiſe vermittelſt des allgemeinen Stimmrechtes ihre Willensmeinung 
in Betreff ihrer künftigen Beſtimmung abgeben könne, ſollen dem Gene⸗ 
ral Leboeuf Inſtruktionen zugegangen ſein, denen zufolge ihm aufgegeben 
wird, ſowohl den geheimen Machinationen der Klerikalen, wie den Ein⸗ 
ſchüchterungsberſuchen der Aktionspartei, entſchieden entgegen zu wirken. 
Es wird hier eine glänzende Zurſchauſtellung des Plebiszits ſehnlichſt ge. 
wünſcht, um wenigſtens den Triumph der Prinelpien, die man überall 
anruft, in Italien verkündigen zu können. 

Marfeille, 13. September. Nach hier eingetroffenen Berichten 
aus Athen vom 6. d. waren mehrere Dorfſchaften in Epirus gegen die 
Erpreſſungen der Behörden im Aufſtande. 3000 Inſurgenten hatten 
die ottomaniſchen Truppen angegriffen, von denen 11 getödtet und 250 
verwundet wurden. Die Bewegung in Epirus beginnt an Ausdehnung 
zu gewinnen. 1500 weitere Freiwillige haben ſich mit den Inſurgenten 
vereinigt. — Es iſt eine Deputation nach Korfu abgegangen, um dem 


diplomatiſchen Korps die Beſchwerden der Bevölkerung vorzutragen. In 


Folge deſſen find der engliſche und der preußiſche Geſandte abgereiſt, um 
die Lage der Dinge an Ort und Stelle zu prüfen. Wie verſichert wird, 
hätten die Botſchafter Frankreichs und Englands in Konſtantinopel die 
Pforte zu großer Vorſicht aufgefordert, damit ein allgemeiner Aufſtand 


vermieden werde. 
Italien. 

Florenz, 10. September. Wie dem klerikalen „Monde“ von 
hier geſchrieben wird, beſteht zwiſchen dem italieniſchen und dem franzö⸗ 
ſiſchen Kabinet bis jetzt noch eine Meinungsverſchiedenheit über die 
Frageſtellung beim veuetianiſchen Plebiscit, die franzöſiſche 
Regierung will angeblich die Frage jo formulirt haben: „Wollt Ihr ein 
unabhängiger Staat oder eine Provinz des Königreichs Italien ſein?“ 
während Ricaſoli folgende Faſſung in Vorſchlag gebracht haben ſoll: 
„Wollt Ihr Theil nehmen am Königreich Italien unter Viktor Emanuel 
und ſeinen Nachfolgern? Es handelt ſich dabei thatſächlich zwar nur um 
eine reine Formfrage, da über den Ausfall des Plebiscits von vorn her⸗ 
ein kein Zweifel beſteht; nichtsdeſtoweniger läßt die franzöſiſche Formu⸗ 
lirung ein gewiſſes Liebäugeln mit der Idee einer italieniſchen Konföde⸗ 
ration nicht verkennen und iſt eben darum den Italienern unangenehm. 


Rußland und Polen. 

Petersburg, 14. September. Die amerikaniſche Eskadre be⸗ 
giebt ſich nach einer ihr zugegangenen Ordre von hier aus nach dem Mit⸗ 
telmeer. Der mit derſelben hier befindliche amerikaniſche Unterſtaats⸗ 
Sekretair For reift dagegen direkt nach Waſhington zurück. — Karalaſoff, 
der das Attentat gegen den Kaiſer verübt hatte, iſt von dem Staatsge⸗ 
richtshof zum Tode durch Erhängen verurtheilt worden. (B. B. Z. 

Aus Warſchau, 10. September. Unſere Beſatzung wird 
noch um 8000 Wann verringert, welche zum 12/24. d. M. über Pe⸗ 
tersburg und mit dem Moskauer Tract weiter ins Innere des Reichs 
abgehen. Es werden ſonach nicht viel über 30,000 Mann im König⸗ 
reich verbleiben, von denen ein Theil nach der Gegend von Czenſtochau 
in Winterquartiere verlegt werden wird. 

Die für dies Jahr hier ausgehobenen und noch auszuhebenden Re⸗ 
kruten werden nicht im Lande bleiben, wie man allgemein gehofft hatte, 
he ſämmtlich nach Rußland zur Einftellung in dortige Regimenter 
abgehen. 

Nach einer neueren Beſtimmung können junge Polen, welche ſich 
für den Staatsdienſt ausbilden wollen, nur dann in eine Stelle im König⸗ 
reiche eintreten, wenn fie neben der wiſſenſchaftlichen Vorbildung und 
moraliſchen Qualifikation auch einer Milttärdienſtpflicht von zwei bis 
fünf Jahren vorher genügt haben. N 

Die dem Lehrer» oder Prieſterſtande ſich widmenden jungen Leute 
bleiben wie bisher auch ferner vom Militärdienſt befreit. 


Vom Landtage. 
Parlamentariſche Nachrichten. 


errenha us. 

(N. A. Z.) Die nächſte Sitzung des Herrenbauſes wird vorausſichtlich 
am Montag um 12 Uhr ftattfiuden und wird in derſelben der Bericht, betref⸗ 
fend das Reichswablgeſetz für den norddeutſchen Bundesitaat, zur Verband⸗ 
lung kommen. Die Kommiſſion des Hauſes, welche zur Vorberathung die⸗ 
ſes Geſetzentwurfs gewählt iſt, wird heut Abend ihre Schlußſitzung halten un 
der Bericht vorausſichtlich morgen zur Vertheilung gelangen. N 


Haus der Abgeordneten 
(N. A. 3) Die vereinigten Kommiſſionen für Handel, und Gewerbe 


und für Finanzen und Zölle bielten beut Vormittags eine kurze Berathung 
Über den Geſetzentwurf, betreffend den Handelsvertrag mit Bremen. Als 
Regierungskommiſſare waren der Mimiſterialdirektor v. Philiwpsborn und 
der Geb. Finanzrath Wollny zugegen. Es waren einige Reſolutionen ge- 
ſtellt, welche auch nach kurzer Debatte von der Kommiſſion angenommen 
wurden. Ueber den Inhalt derſelben wurde jedoch in Folge der bei der geſtri 
en Debatte über den Antrag des Abg. Heyſe wegen Abänderung der Ge⸗ 
chäftsordnung zu Tage getretenen Anſichten den Mitgliedern der Kommis. 
ſion Verſchwiegenheit zur Pflicht gemacht. Nach kurzer Debatte erklärte ſich 
die Kommiſſion für die Genehmigung der Vorlage und über alle drei vorlie« 
genden Handelsverträge (mit Anhalt, Luxemburg und Bremen) für münd⸗ 
liche Berichterſtattung. 2 

(N. A. Z.) Die vereinigten Kommiſſionen für Handel und Gewerbe 
und für Juſtizweſen des Abgeordnetenhauſes bielten geſtern Abend eine 
Sitzung, um den Bericht über die aus dem Herrenbauſe in veränderter Faſ⸗ 
ee berübergefommene Allerböchſte Verordnung vom 12. Mai 1866, betref 
end die Aufbebung der Zinsbeſchränkungen, feſtzuſtellen. Der Bericht ſtellt, 
wie wir bereits früher erwähnt, die Regierungsvorlage in ihrer urſprünglichen 
Faſſung wieder her. Zum Referenten für das Plenum iſt, wie wir hören, 
ebenfalls Graf Johannes Renard ernannt. 

N. A. 3) Die nächſte Sitzung des Abgeordnetenhauſes ſoll am näch⸗ 
ſten Dienſtag Vormittags 10 Uhr ſtattfinden und werden in derſelben zur 
Verhandlung kommen: 1) das Geſetz über die Penſionserböhung der invalide 
gewordenen und verſtümmelten Offiziere und Militärbeamten, ſowie deren 
Wittwen und Weilen, 2) die Handelsverträge mit Anhalt, Luxemburg und 
Bremen, und 3) de Verordnung über die Darlehnsſaſſen. 5 

(N. A. Z.) Wie wir bören, ſind in letzter Zeit bei den einzelnen Mit⸗ 
gliedern des Abgeordnetenbauſes, die zu den liberalen Fraktionen gehören, 
aus ibren Wahlkreiſen mannigfache Schreiben eingegangen, in welchen direkt 
der Wunſch ausgeſprochen wird, der Regierungs⸗ Vorlage, betreffend die Be. 
willigung eines außerordentlichen Kredits von 60 Millionen zu Militär und 
Marinezwecken, die Zuſtimmung zu ertheilen. In Folge deſſen wird von 
vielen Mitgliedern des Hauſes eine Zuſtimmung zu der Negierungsvorlage 
erwartet, welche ſich früder zu Gunſten des Antrages des Referenten ausge ⸗ 
ſprochen batten. llebrigens ſoll, wie man in Abgeordnetenkreiſen hört, die 
Erklärung, welche der Finanzminſſter in der letzten Sitzung der Kommiſſion 
abgegeben hat, ihren Eindruck auf die Mitglieder des Hauſes nicht verfehlt 
haben, und man vermuthet jetzt mehr als je die Annahme der Regierungsvor⸗ 
lage und die Ablehnung des von dem Abg. Hagen geſtellten und von der 
Kommiſſton adoptirten Geſetzentwurfsz . er 

(N. A. Z.) Morgen Vormittag hält die Kommiſſion des Abgeordneten 
— 10 für Gemeinde⸗Angelegenbeiten eine Sitzung, um über Petitionen zu 

erathen. 


(R. A. Z.) Heute Abend 5 Uhr findet eine Verſammlung der Abgeord⸗ 
neten aus der Provinz Weſtfalen ſtatt, um über ſpeziell ihre Provinz betref⸗ 
fende Angelegenbeiten zu berathen. Wie wir hören, wird bei dieſer Gelegen⸗ 
heit auch die vage wegen der Ems Häfen und des Verkaufes der Bergiſch⸗ 
MärkiſchencEiſen Ae ende kommen, welcher, nachdem die Henehmigung 
des Verkaufes der weſtfäliſchen Staats⸗Eiſenbahnen ausgesprochen iſt, für 
die Entwickelung des Handels⸗ und des Eiſenbahnverkehrs in Weſtfalen von 

rößter Wichtigkeit würe. Wie es heißt, ſoll es in der Abſicht der genannten 
bgeordneten liegen, einen hierauf bezüglichen Antrag, reſp. Geſetz⸗Entwurf 
noch in dieſer Seſſion dem Hauſe vorzulegen. ; 

N. A. Z) Die Kommiſſion für das Unterrichtswelen des Abgeordne⸗ 
teubauſes bielt geſtern Abend eine Sitzung, um über mehrere derfelben vor- 
liegende Petitionen zu berathen. Die erite derſelben war von dem Schul. 
vorſtande und der Schulgemeinde zu Deutſch⸗Preſſe bei Koſten ausgegangen 
und beſchwerte ſich über die Verweigerung der Beſtätigung des für die dor⸗ 
tige vakante Schulleheerſtelle gewäblten Lebrers; eine zweite Petition vom 
katboliſchen Pfarrer Joſeph Lomnitz zu Serock im Kreiſe Schwetz beantragte 
die Beſetzung der Schullehrerſtelle zu Lowinnek, Kreiſes Schwetz, mit einem 
katboliſchen, volniſch ſprechenden Yebrer, und die ſofortige Verſetzung des dor⸗ 
tigen evangeliſchen Lehrers auf eine andere Stelle. Der anweſende Regie ⸗ 
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ges 1 folgender unveränderter Faſſung angenommen. 
5. 6 ie Ki 
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wundet, nicht auweſend. 3. Fuß-Abthl. Niederſchleſ. Artillerie-Regts. Nr. nn ae Valentin und Agnes geb. Kozak Krajewskiſchen Eheleult 
Taxe? r. 

RS 3) Bei der Streißgerichtd* Deputation zu Frauſtadt das Grunde 

Frauſtadt Nr. 726. Beſitzer Friedr. Wilhelm Fengler. Taxe 19. 

4) Bei dem Kreisgericht zu Koſten das Grundſtülck Alt Luboſz Kar 


el Michael Wosny und defien Ehefrau Eliſabeth geb. Pigtek. 
156 Thlr. 


2) an egg de bei dam Rresgericht zu Same aber 
Termin zur Subhaſtation des der verebel. Anna Cinska geb. Mareini 1 0 
börigen auf 2401 Thlr. abgeſchätzte Grundſtücks Mlynikowo Nr. 17 0 

Am 18. September c. 1) Bei dem Kreisgericht Samter 115 
Grundſtück Stadt Samter Nr. 59. Beſitzer Kreisgerichtsſekretr do 
Tbeodor Fiſcher und deſſen Ehefrau Louiſe geb. Funk. Taxe 2791 Thlt. pt 

42) Bei dem Kreisgericht zu Birnbaum das Grundſtück Sta 

Kähme Nr. 52. Im Hypotbekenbuch Vol. 31 b, Fol. 33 sub Nr. 5 einge 
tragen) Beſitzer Simon Pylka. Taxe 1747 Thlr. NM. 

3) Bei dem Kreisgericht zu Koſten das Grundſtück Lu biecho wg * 
15. Beſitzer Johann Waligora und feine Ehefrau Nepomucena geb. DA 
chelek. Taxe 350 Thlr. 


Am 20. September e. 1) Bei der Kreisgerichtskommiſſion II. . 
Schwerin a. W. das bei dem Dorfe Libuch im Birnbaumer Kreiſe une 
1150 e Müblengrundſtück. Beſitzer Theodor Klaffte. Tant 

U 

2) Bei dem Kreisgericht zu Wollſtein das Grundſtück Ra kw it N, 
24. Beſiger die Wittwe Beate Johanna Brunzel und die 7 Geſchwiſter 
Pauline Emilie. Johann Julius, Louis Theodor, Beate Mathilde Sonil, 

riedr. Wilh. Otto, Auguſte Amalie Albertine und Karl Guſtav Robe 
Brunzel. Taxe 880 Thlr. . nd 

3) Bei der Kreisgerichtskommmiſſion zu Frauſtadt das Grundſt 
Kudlau Nr. 29. Beſitzer Ignatz und Anna Roſina Linke 'ſchen Ebeleule⸗ 
Taxe 440 Thlr. ; 

Am 21. September c. 1) Bei dem Kreis ericht zu Grätz — 
Grundſtuck Opalenica Nr. 478. Vefiger Karl Auguſt und Julian 
Prüferſche Eheleute. Taxe 191 Thlr. 7 

2) Bei dem Kreisgericht zu Oſtrowo das Grundſtück Bo niko 
Nr. 51. Beſitzer Joſepb Piokarz. Taxe 600 Thlr. ‚lie 

3) Bei dem Kreisgerichte zu Pleſchen das Grundſtück Grud 1405 

auland Nr. 11. Beſitzer Schmied Daniel Kindler und feine Ebeft 
liſabetb geb. Leinze. Taxe 689 Thlr. 


— . — 
Die Anwendung der Heil⸗ 
nahrungsmittel 


in den k. preußiſchen und k. l. öſtreichiſchen Lazaretben und anderen Heilat 
ſtalten, wie auch in ärztlicher Privatpraxis bei Bruſtkrankheiten, A ertioneN 
der Athmungs⸗ und Ernährungsorgane und bei allgemeiner Körperſchwäche 
Die für Kranke mit ſo guten Erfolgen verſuchte ‚Einführung der 3% 
hann Hoff ſchen Malzfabrikate in Lazarethen und fonftigen Heilanſtalten Ab 
Heilnabrungsmittel bei verſchiedenen Krankbeiten, namentlich des off chen 
Malzertratt⸗Geſundbeitsbieres und der Hoff'ſchen M. 1 


rungskommiſſar Geh. Regierungsratb Stiehl verwies darauf, daß bei beiden 
Petitionen der Inſtanzenzug nicht inne gehalten ſei, und die Kommiſſion, 
dies anerkennend, beſchloß, dem Haufe aus dieſem Grunde den Uebergang 
zur Tagesordnung zu empfehlen. — Eine dritte Petition, eingereicht von den 
Lehrern der Stadtſchule zu Königsberg i. N.⸗M. Benecke und Genoſſen, bes 
antragte den Erlaß a) eines Dotationsgeſetzes, b) eines Penſionsgeſetzes für 
die Lehrer und e) eines Geſetzes, welches die Höhe der Penſion für die Leh ⸗ 
rer⸗Wittwen und Waiſen feſtſetzt. Geb. Rath Stiehl theilte mit, daß Sei⸗ 
tens der Staatsregierung bereits der Entwurf zu einem ſolchen Geſetz aus⸗ 
gearbeitet ſei, daß daſſelbe jedoch wegen der kurzen Dauer der gegenwärtigen 
Seſſion vorausfichtlich erſt in der nächſten Seſſionsperiode dem Haufe zur 
Beratbung vorgelegt werden dürfte. Die Kommiſſion nahm dieſe Mitthei⸗ 
lung dankbar entgegen und beſchloß, dem Haufe zu empfehlen, die Pelition 
der Regierung zur Berückſichtigung zu überweilen. 
(N. A. Z.) Wir tbeilen bier noch zur Vervollſtändigung unſeres geſtri · 
en Berichts den Wortlaut der Anträge mit, welche bis jetzt der Kommiſſion 
Ur die Beratbung des Vereinigungsgeſetzes der Herzogthümer Schleswig und 
Holſtein mit der preußiſchen Monarchie vorliegen. Es beantragen: 

Abg. v. Bockum⸗Dolffs die Ueberſchrift wie folgt zu faſſen: J) Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend die Vereinigung der Herzogthümer Holitein, Schleswig 
und Lauenburg. 2) Den F. 1 wie folgt zu fallen: Die Herzogthümer Hol' 
ſtein, Schleswig und Lauenburg werden nach Maßgabe des Art. 2 der Ver⸗ 
faſſungsurkunde für den preußiſchen Staat mit der preußiſchen Monarchie 
vereinigt. Fr g nz 

br. Dr. Lette; 1. Principaliter die Worte im §. 1, Zeile 3 und 4 
„auf Grund der am 30. Oktober 1864“ bis Zeile 6 ,Friedensberträge ein ⸗ 
Ichließlich, zu ſtreichen; 2. event. die geſtrichenen Worte in die Einleitung bin⸗ 
ter das Wort „perordnen einzuſchalten; 3. dagegen jedenfalls in den §. 1 a) 
hinter „werden“ folgende Worte aufzunehmen: in Gemäßheit des Art. 2 der 
Verfaſſungsuxkunde für den preußiſchen Staat, b) desgleichen vor dem Worte 
in der letzten Zeile „vereinigt“ einzuſchalten „für immer“. 

N. A. 8) Die Kommiſſion des Abgeordnetenbauſes zur Vorberathung 
des Geſetz Entwurfs, 55 0 J. die Penſions⸗Echöhung für die im Kriege 
invalide gewordenen, ſowie für die überhaupt durch den aktiven Militärdienſt 
verſtümmelten oder erblindeten Offiziere der Linie und Landwehr und die 
oberen Militärbeamten, 2. die Unterſtützung der Wittwen und Kinder der 
im Kriege gebliebenen Militärperſonen deſſelben Ranges, hielt heut Vormit⸗ 
tag eine Sitzung, um den Bericht feſtzuſtellen, Zum Referenten für das 
Plenum ift der Vorſitzende der Kommiſſion, Abg. Stavenhagen, ernannt 
worden. Der Bericht gebt beut Abend noch in Druck und wird vorausſichtlich 
ſchon morgen ausgegeben werden. — In Betreff der Aenderungen, welche 
die Kommiſſion mit der Regierungsporlage vorzunehmen für gut befand, 
wollen wir bier noch Folgendes mittbeilen: Wie wir bereits geſtern gemeldet, 
wurde in Betreff des §. 4 der Regierungs⸗Vorlage auf Anregung der Kom⸗ 
miſſion von dem Regierungs⸗Kommiſſar die Erklärung abgegeben, daß die 
Regierung damit einverſtanden ſei, die Penſions⸗Erböhungen, welche den 
Wittwen von im Kriege gebliebenen Offizieren und Militärbeamten nach 
der Geſetzvorlage zukommen ſollten, auch ſolchen Wittwen von Offizieren ꝛc. 
zu Theil werden zu laſſen, deren Ernäbrer in den La er der Cholera 
und dem Typhus erlegen find. Deshalb bat der §. 4 der 9 egierungsvorlage, 
welcher durch Einſchiebung des in der zweiten Sitzung von der Kommſſſion 
angenommenen Zuſatzparagraphen Nr. 4 in dem Entwurf der Kommiſſion 
8 5 vn ift, folgende Faſſung erhalten: 


Dieſe ſämmtlichen Truppen, welche am 20. d. M. hier eintreffen, 
ſammeln ſich um 10 Uhr Vormittags auf dem großen Exercierplatz bei 
Dembſen und treten um 11 Uhr ihren Marſch über Gurezyn auf der 
Breslauer Chauſſee an, jo daß die Töte um 12 Uhr am Berliner Thor 
ankommen wird. 

— [Einrückende Artillerie.] Eine Abtheilung unſerer aus 
dem Felde kommenden Artillerie trifft ſchon morgen Vormittag von Kur⸗ 
nik aus durch das Kaliſcher Thor in unſerer Stadt ein. Der während 
des Feldzuges hier zurückgebliebene Muſikmeiſter Herr Arbeiter ift auf 
heute nach Kurnik beordert, um die anweſenden Trompeter der einzelnen 
Batterien zu einem kleinen Muſikkorps, das noch durch hieſige Trompeter 
der Artillerie verſtärkt wird, für den Einzug in Poſen zu ordnen. Es 
find dies die erſten Truppen unſerer Garniſon, welche vor dem Feinde 
geſtanden haben. An einem freundlichen Empfange wird es ihnen nicht 

ehlen. 

1 — [Militäriſches.] Den zwei geſtern nach Gneſen und 
Inowraclaw ausgerückten Bataillonen des 49. Regiments folgte heute 
Morgen ein drittes Bataillon, für das noch geſtern Abend die Rekon⸗ 
valescenten des Regiments aus Pomm.-Stargardt hier anlangten. — 
Heute Morgen rückten die Handwerker⸗Kompagnien und die Rekonvales⸗ 
centen vom 10. und vom 52. Regiment aus, um in die Garniſonorte 
der betreffenden Regimenter zu gehen. Morgen gehen die Handwerker 
vom 47. Regiment fort. 

— [Die hieſigen Erſatzbatterien!], deren Anzahl ſich auf 
fünf beläuft, müſſen die Stadt und Dorf Wilda, wo eine Erſatzbatterie 
liegt, vor den aus dem Kriege Einrückenden räumen und werden in einige 
Dörfer an der Berliner Chauſſee dislocirt, fo lange, bis die Erſatzbatterien 
aufgelöſt und in die Linie eingefügt worden find, was ſchon in kürzeſter 
Zeit geſchehen ſoll. 

— Die ſtädtiſchen Schulen ſollen nach einem Magiſtratsbe⸗ 
ſchluß den Unterricht an den beiden Empfangstagen (18. u. 20. d. M.) 
ausſetzen und ſich mit den Schülern — jedenfalls nur mit den ältern 
Schulkindern — an dem Empfange, ſoweit derſelbe an der Ehrenpforte 
vor ſich geht, betheiligen. Die Auſſtellung der Schulen wird zwiſchen der 
Ehrenpforte und dem Berliner Thor ftattfinden. Ob die beiden Gym⸗ 
mafien ſich gleichfalls bei dem Empfange betheiligen werden, iſt uns noch 
nicht bekannt. 

— [Königl. Friedrich-Wilhelms⸗Gym naſium.] Die 
beiden Schüler der Anſtalt, welche ſich zum dies maligen Abiturienten⸗ 
Prüfungs⸗Termine gemeldet hatten, erhielten geſtern einſtimmig das 
Zeugniß der Reife. 

— [Cholera.] Am 13./14. September c. erkrankten im Civil un 
ftarben 2. Beſtand am 14. September c. im Stadtlazareth 13, im 
Militärlazareth 14. 


„5. Die Wittwen der im Kriege gebliebenen oder in Folge der vor 
dem Feinde erlittenen Verwundungen oder in den Lazarethen an Typhus, 
Cholera oder einer anderen Krankheit geſtorbenen Offiziere erhalten, nach 
Maßgabe des Bedürfniſſes und ſo lange ſie im Wittwenſtande bleiben, neben 
der bei der Militär⸗Wittwen⸗Kaſſe verſicherten Penſion eine Beihülfe aus 
Staatsmitteln, und zwar die Wittwen der Generale bis zum Betrage von 
400 Thalern, die Wittwen der Stabsoffiziere ꝛc. bis zum Betrage von 300 
Thalern, die Wittwen der Hauptleute und Suhaltern Offiziere ze. bis zum 
Betrage von 200 Thalern jährlich. Denſelben Anſpruch haben die Wittwen 
der oberen Militärbeamten nach Maßgabe deren Ranges. War den Dän- 
nern ein beſtimmter Militärrang nicht beigelegt, fo entſcheidet für die Höhe 
der Beihülfe der von dieſen geleiftete Penſtonsbeitrag, bal daß die 
Wittwen der qu. Beamten, wenn der Penſionsbeitrag die Summe von 25 


ſundbeits⸗Cbokolade, der letzteren als Vebikel des Kraftbruſtmal 

die wegen ibres angenehmen Geſchmackes und ibrer außerordentlichen N 

haftigkeit ſo beliebt geworden iſt, veranlaßt uns beute, nachdem die Ku 
Preſſe fich faſt übereinſtimmend höchſt günftig über die Heilwirkung Dielet 
Weltartikel ausgeſprochen, zur Konſolidirung der öffentlichen Anerkenmm 
gen auf Grund ärztlicher Urtheile, nachſtehenden Auszug aus einer medi 
niſchen Wochenschrift wiederzugeben, welcher die Unterſchrift des k. k. Gubet, 
nialratbs und Protomedikus Dr. G. M. Sporer zu Abbazia bei Fium 
trägt. „Ich wendete, fo ſchreibt er, „dieſes Mittel bei meinen Kranken al, 
Ein 35 Jabr alter Mann, im Beginn der Lungenſchwindſucht mit 1 
buſten, Eiterauswurf, war ſo geſchwächt und abgezebrt, daß man fein bald! 
ges Ende beſorgte. Nachdem ich die beftigſten Kongeſtionen zu den Lungen 
und die nächtlichen Schweiße gehoben batte, ſchritt ich zur Verabreichung 


Wochenkalender für Konkurſe und 
Subhaſtationen. 
4. Konkurſe. 
1. Eröffnungen: Keine. 


IM. Der Tag der Zahlungseinſtenung anderweit beſtimmt in 
dem bei dem Kreisgericht zu Poſen eingeleiteten Konkurſe über das Vermö⸗ 


Thglern jährlich nicht überfticg, den Witwen der Hanptleute und Subaltern. } . 31. Mai Hoff ſchem Malzextrakt und die günftige Wendung der Krankbeit wurde 
ren be einem Mehrbetrage aber denen der Stabsoffiziere gleichſtehen 1 Kaufmann Julius Scheding dafelbft und zwar auf den 31. Mai bald bemerkbar, dle Kräfte boben ſich, Bruftb efemmung, Eiterau 
Der . 5 der Regierungsvorlage wurde als 8 6 des Kommiſſionsantra⸗ III. Zum definitiven Verwalter heſtellt iſt bei dem Kreisgerichte che Mal 


Schweiß und Ran hörten auf.“ Die nunmehrige Hoff 
ſundbeits⸗Chokolade war gleichzeitig mit dem Hoff ſchen Malz 
angewandt worden, und machte ihre ſanitätiſche Kraft ebenfalls geltend, 
dem der Kranke jetzt als Rekonvalescent anzuſehen iſt.“ Die Hoff 
Malz⸗Geſundheitsfabrikate geigten unter Behandlung des erwähnten 
noch bei verſchiedenen ähnlich Kranken gleiche glückliche Erfolge. Der 
Doktor und Natb fügt zuletzt hinzu: „Die ſichere Beſſerung und Erleichte, 
rung dieſer Kranken ift ein reichlicher Gewinn, welche Nückſicht mich be 
Mimmite, meine Beobachtungen zu veröffentlichen.“ Dr. Georg Matt as 
porer, k. k. Gubernialrath und Protomedikus in Abbazia bei Fiume, 
Von den weltberühmten patentirten Johann Hoff’ schen Malz 
katen: Malzextrakt⸗Geſundheitsbier, Malz ⸗Geſundheits ; 
lade, Bruſtmalz⸗Zucker, Bruſtmalz⸗Bonbons zc., halten ſtets age 
in Poſen die Herren Seer. Plessner, Markt 91% und Hern 
mann Dietz, Wilbelmsſtr. 26. ; 


zu Poſen in dem Konkurſe über das Vermögen des Kauſmann und Bäcker⸗ 
duet Rudolph Meißner daſelbſt der Auktionskommiſſar Rychlewski 
aſelbſt. a 

IV. Beendigt ift: 1) der bei dem Kreisgericht zu Poſen eingeleitete 
Konkurs über das Vermögen des Kaufmann Kaskel 30 gelsdorf von da 
durch Einſtellungs. Verfügung vom 30. Auguſt c. auf Grund des von dem 
Gemzeinſchuldner geführten Nachweſſez, daß ſämmtliche Gläubiger, welche 
ihre Forderungen angemeldet, in die Aufhebung des Konkurſes gewilligt baben. 

2) Bei dem Kreisgericht zu Schrimm der Konkurs über das Vermö⸗ 
pen des verſtorbenen Rittergutsbeſizer Anton v. Cblapowski durch Be 

chluß vom 5. September c. 

3) Bei dem Kreisgerſcht zu Trzemeſzno der Konkurs über das Ver⸗ 
mögen des Agenten Joſepb Libas daſelbſt am 4. September e. durch Aus 
ſchüttung der Maſſe. 

4) Bei dem Kreisgericht m Önefen der Konkurs über das Vermögen 
der Kauffrau Victoria Seiffert daſelbſt am 6. September c. durch rechts⸗ 
kräftig beftätigten Alford. 5 

5) Bei dem Kreisgericht zu Liſſa der Konkurs über das nachgebliebene 
Vermögen des Kaufmann D. Nathan daſelbſt am 5. September c. F 

. Termine und Friſtabläufe. Am 17. September c.: 1) bei 
dem Kreisgericht au Lobſens in dem Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmann Leſſer Cohn zu Natel früb 11 Ubr Prüfungstermin vor dem 
Konkurskommiſſar Kreisrichter Wehner. 

2) Bei demſelben Gericht in dem Konkurſe über das Vermögen 
der Kaufleute Gebrüder Machol zu Miaſteczko fruh 11 Uhr zweiter Prü⸗ 
fungstermin vor dem Konkurskommiſſar Kreisrichter Vorwerk. 

3) Ebendaſelbſt in dem Konkurſe über Das du n des Kaufm. 
a Kallmann zu Nakel Ablauf der zweiten Friſt zur Anmeldung von 

orderungen. a Enge 1 

Am 18. September c. 1) Bei dem Kreisgericht zu Poſen in dem 
Konkurfe über das Vermögen des Kaufmanns Karl John, Inhaber der 
Handlung H. A; Fiſcher zu Poſen, früb 9 Uhr Termin jur Verhandlung 
und Beſchlußfaſſung über einen Akkord vor dem Konkurskommiſſar Kreis⸗ 
gerichtsrath Gaebler. 


Für die Kinder der im 8, 4. bezeichneten Offiziere und Militärbe⸗ 
amten wird, im Falle des Bedürfniſſes, bis zum vollendeten 17, Lebensjahre 
derſelben eine Erziehungsbeibülfe für jeden Sohn im Betrage von 50 Tha⸗ 
lern jährlich, für jede Tochter im Betrage von 40 Thalern jährlich gewährt. 

In 900 des §. 6 der e wurde von einem Mitgliede 


Angekommene Fremde. 
Vom 15. September. 


SHOAWARZER ADLER. Die Nittergutsbeſtzer v Brzesli nebſt Fran u 
rg und Luther aus Lopuchowo, Gutsbeſitzer Förſter aus 

exleino. 

TILSNER'S HOTEL GARNI. Gusbeſiser Kloß aus Königgrätz, Pbarmaßell 
Moſſe aus Stettin, Landwirth Ziehr aus Oswiecseh, Kaufmann 
Weimann aus Bremen. 

MYLIUS' BOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Klenter aus Elberfeld Bo 
und Kuhlmann aus Berlin, Franzelin aus München, Frucht aug 
Plauen, Steinle aus Halberſtadt, Lodde und Frau v. Winterfeld al 
Leipzig, Oberſt v Bothner aus Gneſen, Pr.⸗Lieutenant v. Pealhabn 
aus Züllichau, Gutsbeſitzer Petrick aus Boguslawki. u 

STERN’S HOTEL DE L’ZUROPE. Die Nittergutsbeſitzer v. Skoraſzewsli a 
Wyſoka und Graf Bninski aus Czmachowo, Bataillions-eonmand 
b. eee v. 3 Stabsarzt Dr. 5555 * 

* — — U * 2 4 „ 6 0 

nin! SS Once: Hanna Drau B, 

Hutsbeſitzer obnfeld daſe 8 N 
früh 11 Ubr Prüfungstermin vor dem Konkurskommiſſar Kreisgerichtstalb] HERWIES HOTEL DE ROME, tittergutssefiger Kennemann aus . 


Lokales. 
Poſen, 15. September. Am Dienſtag den 18. d. Mts. mit dem 
Mittagszuge trifft von Schleſien Herr General v. Steinmetz hier an. 
Die hier anweſenden Offiziere des Generalſtabes und der Beſatzung wer⸗ 
den ihn am Bahnhofe begrüßen und zur Stadt begleiten. Bei der 
Ehrenpforte auf St. Martin werden Magiſtrat und Stadtverordnete ihn 


erwarten. > . x 
Eine Illumination der Stadt wird für dieſen Tag, fo viel bekannt, 


nicht in Ausſicht genommen. Dagegen findet ein ſolenner Fackelzug ftatt, ilſcher. Gutsbeſſtzer Flügge nebſt Frau aus Duſzulk, Kreis Richter Wehe 
der ſich vom Bernhardinerplatz aus durch die Gerber-, Waffer- und Neue⸗ 3) Bei demſelben Gericht in dem Konkurſe über das Vermögen des us en Kaufmann Denn — 1 Dare 55 Dr. Geisler u 
teral- Kommandos und von da nad) | Kaufmanns Emil Mattbeus zu Bromberg früh 11 Uhr Prüfungstermin regen Frau. Schaumberg und Major v. Weimar aus Po 
Straße nad) dem Gebäude des Ger ) 11 zu? 8 HOTEL DE FRANCE R e 
Beim Kanoneuplah bergen wird vor dem Konkurskommiſſar Kreisrichter Kieniz. „| OBHNIE'S H DE F „„Die Nittergutsbefiger. p. Saniensti — 
e imentsſtab und die 2. Fußb Am 20. September c. 1) Bei dem Kreisgericht zu Lobſens in Frau aus Kloni und v. Swiecicki aus Kuſzewo, Rentier d. Ciord v. 
Am 16. Sept. trifft ein: der Regimen „ , Jußab⸗ dem Konkurſe über das Vermögen der Handelsfrau Johanna Eliſabeth Ski aus Wyciazkowo, Delonom Licht aus Neuſtadt, Hauptmann 
theilung des Niederſchl. 5 Regts. Anne von a. 4 A - a effler geb. Dröge zu Natel Ablauf der 2. Friſt zur Anmeldung von t . a an 15 e A 1 
entskommand berſt v. Kamecke; die Feldbäckerei-Kolonne, das Pfer- Forderungen. 5 Rittergutsbeſitzer Graf Skorzewski aus Zerkow 
depot und die 4. Fete te aun Meoſchn her. Am 17. Sept.: 2) & Aenbai 50 of in be enen lun der 1 Nie Kauf⸗ Gutspächter Logg, ans une und Logg aus Szewer, die Ka 
5. Provianttolonne von Komornili. Am 18. Sept.: 2. Prov. Kolonne von Forderungen. ae een 5 ae eee HOTEL BE n 5 her Lieutenan. 
von Komornifi; leichtes Feldlazareth der 10. Diviſion von Kurnit. 3) Bei dem Kreisgericht zu Poſen in dem Konkurſe über das Verm. Plaß aus Glogau, die Gutsbeſſtzer Neinſch nebſt Frau aus Sir 
Am 20. September: Stab der 10. Diviſion „ a Alleen ib Firma J. Toeplitz zu Poſen, Ablauf der kowo, Scheller aus und Klug aus Rabowice, Rentier 
b 1 C es Am 22. September c. Bei dem Kreisgericht zu Poſen in dem Kon⸗ de e e 2 
£ 5 , i 


der 10. Kav.-Bgd. der Kommandeur General⸗Major v. Schön, iſt nach 
Berlin abkommandirt, Stab der 5. Landw.⸗Kav.⸗Bgd. Oberſt v. Fran⸗ 
kenberg, das 1. Weſtpr. Grend.⸗Regt. Nr. 6. Stab 1. und 2. Bataillon 
Oberſt v. Scheffler, das 1. Niederſchl. Inf. Regiment Nr. 46 (Kom⸗ 


b i i ice, Paliſzewski nt 

f us Elias : BAZAR, Die Gutsbeiger Naſierowski aus Cerekwice, Paliſzewski aus Ge 

15 In atber ba 10 Posen rgb 11 hr Kean ed Be chluß⸗ 1 um a Mielzynska aus Goscieſzun, Partikulier Laezkowell 

aſſung über ei Akkord dem Konkurskommi kreisgeri au rzewo. 4 

Gaebler. F f Mar Sreißgerictsratb HOTEL DE PARIS. Die Bürgerfrauen Piaſecka und Szezepanska aus Koſten / 
Am 23. September e. Bei dem Kreisgericht zu Bromberg in Gutsbeſitzer Pradzynski aus Biskupice. 5 

dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmanns und Gutsbeſitzers Gott⸗ SERLIG’'S GASTUOF ZUR STADT LEIPZIG. Die Kaufleute Steining 25 


mandeur Oberſt Walther), Stab, 1., 2. und Füſilier⸗Bataillon. Das ſchalck Cobnfeld dafelbft Ablauf der 2. Friſt zur Anmeldung von Forde⸗ Dresden, Heyer aus Cottbus, Meyer und Scheier aus Grätz, RE 
Letztere rückt am 21. wieder ab nach Rogaſen, wo es den 22. eintrifft. rungen. 28 E , tier Schmut und Vorwerksbeſitzer Panicki ans But, Vice⸗Feldwe 
Weſtphäl. Füſ.⸗Rgt. Nr. 37. Stab und 1. Bat. Kommand. Oberſt B. Licitationstermine in Sub haſtationen. Hartwig aus Jauer, Frau Dr. Ketimann aus Schweidnit. 


v. Below. 2. Leib⸗Huſarenregim. Nr. 2, Stab und 1. und 2. Eskadron 
Kommand. Oberſtlieut. v. Schauroth. 2. Landwehr⸗Huſaren⸗Regt. 
Stab 1. und 2. Eskad. Kommand. Oberſt v. Glaſenapp, ſchwer ver⸗ 


Aa t Sener h g e ee e f | 

1 17. September c. ei dem Kreisgericht zu Krotoſchin das lage.“ 

Grundſtück Neudorf Nr. 6. Befiger Geſchwiſter Plutg. Taxe 2787 Thlr. (Beilage.“ 
2) Bei dem Kreisgericht zu Sn das Tunbfſtcke Kromolbee 7 


DD 


Beilage zur Poſener Zeitung. 15. September 1866. 


Inſerale und Pörſen-Arachrichlen — 


216. Sonnabend, 


III 


i zahl, in Folge der Demobilmachung auszu⸗ zen baum und der Juſtizrath Kittel zu Sach⸗ Mein Dampfmüßlen⸗Etabliſſement mit Bauwerken für Ma lmüblenbetrieb in der 
Im 90 chauntmachung. die ſich rangirenden königl. Dienſtpferde des unterzeich⸗waltern vorgeſchlagen. Stadt Nörenberg in Pomm. belegen — daſſelbe iſt vor 2 reſp. 3 Jahren vom Vorbeſitzer 
borbereite ede I unterer, Zn le Oh neten Bataillons auf der Wallſtraße —zwiſchen Wougrowiec, den 14. September 1866. errichtet und bat einen Bauwerth von 13,000 Thalern — will ich ſofork billig verkaufen. 
feftf 8 u wollen, die heimkehrenden Truppen dem Königsthor und der Baſtion Wal derſee Kön ig lich es Kreis ger i ch t. Andererſeits ſtelle ich: 1 a 
n Kenntniſt, d Nr. 6. — ſtatt. — I. Abtheilung I) die Schneidemüblen⸗Einrichtung mit Vollgatter, x 
an 18.0 ra aß Poſen, den 15. September 1866. — fß——————̃ —— 2) die 10pferdige Dampfmaſchine, . 1 
ON Breslau hier eintreffen wird, die Truppen Das Kommando Bekanntmachung. von Bulcan in Stettin geliefert, jedes komplett und betriebsfäbig, einzeln auf Abbruch zum 


eſigen Garniſon aber am 20, d. M. in] des mobilen Niederſchleſiſchen Train⸗ 
ein, Mittagsstunden durch das Berliner Thor 
ünzieben werden. 

Poſen, den 15. September 1866. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
8 Die dem Schubmachermeiſter Hipolit No- 
fi akowski verpachtete Budenſtelle nebſt Bude 
Bus am Eingange des Rathhauſes foll auf die 
welt vom 1. April 1867 bis dabin 1870 ander 

U Öffentlich verpachtet werden. 
tetzu ſteht ein Lizitations⸗Termin 


auf den 28. September d. J. 


Der, Nittergutsbefiger n-, Verkauf, Ich mache, da das Grundstück obne Kerle iſt, in jeder Richtung die günſtig ⸗ 
„ 5. chlinski auf T (86 Frei- ſten Bedingungen und bitte, mit mir direkt in Unter andlung zu treten. } 

en ch 5 ] 60 Schroda, hat nt, 1 8 See meh in Stargard in Bomm. 
In dem Konkurſe über das Vermögen des rekommandirten Brief, in welchem ſich zwei 


[4 4 7 ® 5 V 77 . a 2 3 > 
We ene — 1 Hirſchfeld e Au litbograpirte Formulare zu gezogenen Wechſeln, Zwei Nittergüter, l Eine Waſſermühle mit 3 Mahl⸗ 
ſiſt zur Anmeldung der Forderungen er kon, verſehen mit Blanfo = Accepte über 1000 Thlr. aneinander grenzend, von reſß. 1500 M. [gängen, bedeutender Waſſerkraft, an 

HRG HAN fefiefege 0 ei 1700 Tir. befanden, zu Wreſchen und 1000 M., worunter 500 M. Wieſen. der Chauffee in frequenter Gegend 
worden. Der unbekannte Jubaber dieſer Accepte, Dieſe Rittergüter ſind von der Chauſſee gelegen, iſt zu verpachten oder zu 
½ Meile, von einer Eiſenbahnſtation 1 M. verkaufen. Wo? ſagt die Expedition 


Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch welche dabin gelauket haben: 
nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, „Angenommen für Eintanſend aler, i i i 
e Demben sine: "arte er peace Maren an Denke e. Big 
bis zu dem gedachten Tage bei uns fchriftlich wann Win Zpchiihakt komplett und gut, ebenſo todtes und lebendes] Srüudlichen Unterricht in der Damen- 
oder zu Protokoll anzumelden. ler in der Zeitſund reſp.; l Inventarium, Schloß, Park u. f. w. ſchueide rei eribeilt Mule tan 

5 Zu verkaufen mit einem Angeld von 50,000 eue 21. 


Der Termin zur Prüfung a 


Vormittags 11 Uhr vom 11. Auguſt c. bis zum Ablauf der zweiten „Angenommen für Siebzebnbundert J . —— > N 
Ne dem Stäbtrath Bern Dr Sener auf deni] Friſt angemeldeten Forderungen iſt Thaler, zahlbar am 13. Dezember 1806. Thlr., ſonſtige Hypotheten feſt. Näheres Juſtitut für Augenkr anke. 
tbhauie an. auf den 6. Oktober d. J. e ee auf direkte Anfrage pr. Adr. X. X. 


ratur Bedingungen können in unſerer Regi⸗ Vormittage 11 Uhr wird biermit ansgefande Tarp 3 
e werden. . r ; rd biermit aufgefordert, ſich bis zum 13. Juni 
— —.— 10. September 1866. vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichtsratb 1867 beim hieſigen Gerichte zu melden, widri'⸗ 


̃ l f An der 
aebler im Terminszimmer Nr. 13. anbe⸗ genfalls dieſelben für kraftlos erklä den. 10 y . 
Der Magiſtrat. Tame pe Rü au . 1 reſchen, den 11. September 1866, landwirthſchaftlichen Lehranſtalt in Worms fl. Rh., i 
Bekanntmachung. dert, welche ihre Forderungen innerhalb einer! Königliches Kreisgericht. ſwelche im letzten Semeſter von 53 jungen Landwirthen aus den verſchiedenſten Theilen 
i i I. Abtheilun Deutſchlands beſucht geweſen iſt, beginnen die von 11 Fachlehrern über alle Zweige der 
des dur Verpachtung der beiden am Eingange d g. 6 
8 Landwirthſchaft gehalten werdenden Vorleſungen am 1. November. Programme und 


der Friſten angemeldet haben. ER — 
Natbbauſes belegenen Stellen zum Verkauf Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, Wa en⸗ 2 Au fti ) 
9 N. Allktion. Berichte über die Anſtalt verſendet auf Verlangen der unterzeichnete Direktor Jedermann 
gratis und franko. 
Dr. Schneider. 


zen Schubmacertwaaren, welche gegenwärtig hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
. Im Auftrage des fi 
eg nne, 27. Jun 1806. aer. 


2 »Sprechſt. täglich von 9—11 und von 34 Uhr. 


Liſſa poste restante franco. Dr. Wurm, Wilhelmspl. 6. 


bubmachermeifter Guiatkowaki undſ beizufügen 
Mbambersfi inne baben, auf die Zeit von] Jeder Gläubiger 0 
fi Januar 1867 bis ultimo Dezember 1869| Amtsbezirke feinen Wohnſitz bat, muß bei der‘ 
ht ein Lizitations⸗Termin Anmeldung ſeiner Forderung einen am hie⸗ 


am 29. September d. J. ſſigen Orte wohnhaſten oder zur Praxis bei uns 
1 11 uhr 3 berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be⸗ Daxlehns⸗, Kauf und Verkaufs-Geſchäften von Gütern, Grundftüden, Verpachtungen 
de 


welcher nicht in unſerm 


r Vermittelung 


n zum Wagenbauer 
Nachlaß, als: ein neuer 


. Privat⸗Entbindun 


laden an e e dem ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denſeni⸗ von Landgüttern 
> - ie Recht lte v. Grabowski, j 2 
— N fönnen in unſerer Regi⸗ ae a 15 Sach delten vor. F. Knappe, Hauptagent der Schleſiſchen Feuer⸗Ver⸗ 
ur eingeſeben werden. ; 
; Poſen, den 25. Auguſt 1866, 
Der Magiſtrat. Königliches Kreisgericht. 
Offener Bürgermeiſterpoſten. 0 Bi dem Kurtz ER 5 6 2205 150 RB fi ENT rer 
| icke udolph 
dermeiſters —— — 8 4 — 5 — Die 10 J 15 d A . . umenzwiebeln, 
dar ſordern hierdurch zur Bewerbung Weiß zu Poſen nachträglich eine orderung 70 R 
an das 3 ger 00 Thlr. nebſt 6 Prozent Zinſen ſeit dem gedeihen ließ, m achte Haarlemer und Berliner, 
ters auf. Die Stadt Beuthen in O. S. Jg. Juli c. angemeldet. Der Termin zur Prü⸗ Alb 
120den dazu gehörigen Ortſchaften zählt eireaſfung diefer Forderung iſt auf A Meyer, 
Aer gropakligen Induſtrie, zumal die Errich⸗ deu 20. ; a .t en, Rönigsſtraße 153. 
ung eines Gymnaſiums, zweier Bahnböfe, Vormittage 11 uhr „ boniglicher Auktions⸗Kommiſſarius. [fonceifionirt, mit Garantie der Di Peru⸗ 
Aualten verbundenen Waſſerleitung in An⸗ minszimmer Nr. 13. anberaumt, wovon vi Material⸗Waaren⸗ u. . w.] D dern Dr. Gi Probſteier Saatroggen, 
genommen it, und die Gründung von Gläubiger, welche ihre Forderungen angemel 
elbft befindlichen Hütten Etabliſſements be⸗ „Polen, den 31. Auauſt 1866. bei 
We wied. eine große Zukunft bevor. Die Königliches Kreisgericht. M lasse W erner, 3 
Meinde bieten ein weites und ergiebiges Fel e! . 
ar Beförderung des Wohlſtandes der Kom —— 
dale des Bürgermeisters mit Erfolg nur ei ich die Mei Probſteier Abſtammung, verkauft 
ar vorſtehen, welcher, bei produktivem Ta Dom. Lawice bei Poſen. 
brung beſitzt. D 
Es it nie m daß derſelbe der pol:| 1 7 aus f ER impfter Böcke aus meiner Orig. 
g Negretti⸗Stammſchäferei — 


7 Saleichen von Engagements Verträgen zwiſchen Herrſchaften und Wirth⸗ 
dau an. gen, welchen es hier an Bekanntſchaft feblt, ſchaftsbeamten empfiehlt ſich ee gen zwiſchen Herrſchaften u irth 
oſen, den 10. September 1866. getthlägen. 
Abtheilung für Civilfachen. 
m 1. Auguſt d. J. iſt die Stelle des Bür⸗ 
eißner zu Poſen, hat der Gumprecht 
neu zu beſetzende Amt des Bürger⸗ von 2 } N 
i ert Heller, Spediteur. empfiehlt die Kunſt- und Handelsgärtnerei von 
Einwohner. Ihr ſteht, als Mittelpunkt September d J 
Auer umfangreichen, mit mebrfachen Bade- vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Ter: 
In lonieen im ſtädtiſchen Schwarzwald bei denſ det haben, in Kenntniß geſetzt werden. Auktion. 0 1 Franken | iner Saa weizen 
nden Vermögensobjekte der Stadtge! Der Kommiſſar des Konkurſes. — — —— 
ER ˙ 1X11 gat⸗Weizen und Rogge 
Aue. Unter dieſen Verhältniſſen kann 10 ſtände, als: Jucker, Kaffee, Eich handlung S 0 W J 99 n, 
Cie: wiſſenſchaftliche Bildung und gereift . EEE | 
a Der Verkauf Zähriger ge⸗ 
uiſden 
hmlichſt bekannten Heerde mei- 


Joseph MHusch, 


1 100 lber Jun 3 Schneidermeiſter und Kaufmann. f e Herrn Mengel 
8 er min auf Moidentin — beginnt am Montag, 
Hämorrhoidalkranken den 1. Na 1 Uhr. 
F ((( 0 0 


Er 
eut 
Die e 9. 


Br Gulmann. 


Loppnow b. Greifenberg in Pommern. 


zur Nachricht! 
NB. Nächſte Eiſenbahnſtation Labes, von 


— —— — 
Achtunddreiſſig Jahre hatte ich mit Ha ⸗ 

orrhoiden zu kämpfen und ich beſuchte Ai 2 —— 
„lang die renommirteſten Bäder obne den ge⸗ Filzhüte 


ringſten Erfolg. In dieſem verzweifelte en 
ſtand wandte ich mich an Hrn. Dr. 774578 (ſchwarz, braun und grau) 


4 


welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
lan Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz ER 


5 \ j ür Damen, Fagons u. 
oder Gewahrſam haben, oder welche ihm elwas in Coburg, dem es gelang, mich dollſtändig 5 
verſchulden, wird aufgegeben, nichts an den. N e enen 3% [berzuſtellen. 2 te I Meder a 
| [ielben zu perabfolgen oder zu zahlen, vielmehr. Königl. Auktions-Kommiſſarius.]“ Wenn ich einen fo außerordentlichen Kurer“ Formen du billigen aber 


ſten Preiſen empfieblt 


P. Hahn 


St. Martin 78. 
e Hüte werden 
moderniſirt, reſp. gefärbt. 


N 5 8 I — dem 9 ände 2 3 folg der Oeffentlichkeit übergebe, glaube ich, 
Die v ne Mer ife geſtell bis — Sue e beet Ein Rittergut Vielen damit nützlich zu Merben, ra 
ten Landen net. - — - ee dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſeſin der beten und vortheilhafteiten Gegend Neukirch, Poſt Furtwangen, den 10. Sep⸗ 

werden hr ⸗ Mo 8 f Yingeioe zu r Sarg — . 1 der Provinz Poſen, an der Chauſſee, 3 M tember ER tele ia 

4 ndabin zu * 5 f fi 4 
am Montage den 17. Sep tursmafie ande Banbintaber und an-|von einer Eiſenbahnſtation entfernt, 2600 n 
ember c. und den RR dere zuit denfelhen gleichberechtigte Gläubiger Mk. groß, inkl. 500 M. der beſten Wiefen, 5 

* N 
Fur Saiſon 
empfehlen wir unſer wohlaſſortirtes Lager von 


gen von Morgens 9 Uhrſdes Gemeinſchuldners haben von den in ihrem iſt aus freier Hand bei einer Anzahlung von 
Kron⸗ und Wandleuchtern 


ab auf dem Juckerſiedere Defiß befindlichen Pfandſtücken nur Anzeige zu 60—70,000 Thlr. zu verkaufen. Sonftige 
ua bierſelbſt N 
ber 

zu Gas und Lichten 
zu den billigſten Preiſen. 


Zugleich werden alle Diejenigen, welche Hypotheken feſt. Gebäude, Inventarium 
Bekanntmachun 5 
rer Jung, $ Kr thal & 8 h 
e bie 1 15 5 Kron Jonne, 


end gegen baare Zahlung. öffentlich an die Maſſe A ſprüche als Konkursgläubigerſvorzüglich, Dampf⸗Brennerei nebſt Dampf⸗ 
dhe an Kauflicbbaber hierdurch einge⸗ un — 5 et aufgefordert, ihre hr Den, Sans Part u. ſ. w. f 
a re j 8 ” 2 ? 0 
ana 8 ei Möbel⸗Magazin und Tapeten⸗Lager. 
bare d f f 8 1520000 
ag B ft. werd Wer Jin Anmeldung ſchriftlich einreicht, 


0 


en. ſprliche, dieſelben mögen bereits rechtshängig inmiſchung eines Dritt 

ler Umſtänden wird die ſtändiſche Kom ⸗] e oder nicht, mi i ten Vor] Offerten ohne Einmiſchun rilten 
lan gegen ſichere Wechſel Kredit gewähren. ſein icht, mit dem dafür verlangten Vor werden erbeten M. L. Liſſa poste re. 

eo romberg, den 8. September 1866. stante franco. 


Der Landrath. 


FUSS, 5 * 2 ’ * * . 1 öbli tes 2 = 

lechte galiziiche Fiſchnetze, f. ent eren .de 
alleiniges Devot hei f vermietben. Näheres daſelbſt. . 
Sigismund Aschheim, Eine ganz neue roße eiſerne Kayſerſche 


5 % 7 an der Walliſcheibrücke. Kochmaſchine für Gutsbeſitzer, eine 2. desgl. 
5 fe ö F . 5 von 15 20 
Die vde- Auktion. ö be⸗ . Mebrere schon und dauerbaſt gearbeitete Kin eine Verla 15 Perſonen, ſtehen 
5 en a e 900 5 b kauf b ade . Sen be neben jun en a» Weicbrichöfte, 33, 
1 * n 3 in 
9 br an er Berkauf einer größeren An⸗ werd Thorſtra 0 * Wronke ſtraße 8, ermeiſter, Ebenſo ein ſchönes Doppelgewehr, 


— 


Mein Möbel und Spiegel-Magazin 


Norddeutscher Lloyd. 
Direkte Poſtdampfſchifffahrt zwiſchen 


Bremen und Newyork, 


eventuell Southampton anlaufend: 
D. Hanſa, Capt. v. Oterendorp. 


AT 


habe ich durch bedeutende Einkäufe der neueſten Pariſer, Wiener und Berliner Modelle im 
reichſten Maßſtabe aſſortirt und empfehle ganz beſonders 


D. Bremen, Capt. . 


0 24 1 2 I . k, * 8 . . 2 . . 
Garnituren in neuerer Art von Poliſander, Nußbaum un] era. Sr. _ D Segen 8. Were 
Mahagoni, verſehen mit den feinſten, reichſten, franzöſi⸗ E 
ſchen Stoffen. b. Kere, mee, f Sar | p. Haage, Senmsben 2 On. 

Außerdem empfehle ich für Schlafimmer Bettſtellen, Toilettentiſche, Wafchtoiletten|). Seulichland. 13. Dl. D. Bremen, 43. Nov⸗ 
und Garderobenſehränke in höchſt eleganter Fagon und zu ſoliden Preiſen. Paſſagepreiſe: Bis auf Weiteres Exfte Kajüte 150 Thlr., zweite Kajüte 110 Thlr., Zwi⸗ 
ſchendeck 60 Thlr. Krt. inkl. a Kinder unter zehn Jahren auf allen en 


S. J. Mendelsohn 
üterfracht: auf Weitere . St. 2. m 77 : a : 
u u 2 1 fuß Brauer Maaße für alle Waaren. » Primage pr. 40 Kubi 


Nähere Auskunft ertheilen: in Berlin die Herren Hauptagenten C. Eisen” 


e kenfraben  - alot d. D., Yanböbergerftrahe 21 
. * ＋ 1 A * > 
Netall- und Glasbuchstaben über den Genuß des Daubitz⸗ Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
m Liqueur. Bremen, 1866. Crüsemann, Direktor. IA. Peters, Prokurant: 


Herrn R. F. Daubitz in Berlin 
beſcheinige ich hiermit gerne und ſtrenge 
der Wahrheit gemäß, daß der von ihm 
fabrizirte Liqueur bei meiner Frau, die 
an Bruſt⸗ und Magenſchmerzen litt, die 
überraſchendſte Wirkung gethan hat, denn 
nach Gebrauch von einigen Flaſchen hat- 
ten ſich die Schmerzen gelegt; von dem 
neuen Berliner Geſundheitsliqueur von 
Emil Trotz hatte meine Frau ebenfalls 
eine Flaſche gebraucht, der aber trotz der 
vielſagenden Anpreiſung durchaus keine 
Wirkung hervorbrachte. 

Neuhof bei Stralſund, 

den 10. April 1866. 
O. Hahn, Zieglermeiſter. 


Rob. II. Sloman’s Packetschiffe, 


durch ihre raschen und glücklichen Reisen seit Jahren 
berühmt, werden expedirt: 
von Hamburg direet 

nach New-York am 1. u. 15. jeden Monats, 
g nach New-Orleans am 15. September u. 1.October: 

Nähere Auskunft ertheilen unsere Herren Agenten un 
£ auf frankirte Briefe Donati ꝙ Co., 

ug ESCHE. Den concessionirte Expedienten in Hamburg: 

Walliſchei Nr. 91. find mebrere Woh- Ein gut empfohlener, deutſcher, der pol“ 
nungen von 2 und 4 Zimmern nebſt Küche ſchen Sprache mächtiger Wirthſchafts⸗In 
und Zubebör zu vem . Nix nl 17 7 eh einem Bas von 120—1 
Zu vermiethen vom 1. Oktober e. Bres⸗ Thlr gleich, oder zum 1. Oktober zu engag 
lauerſtraßßſe 35. u. 34. eine herrſchaftliche gewünscht. Meldungen und Abſchrift der Zeug 
Wohnung, Laden, Mittelpahnung und Wobn⸗ Mile nimmt frauko die Expedition der Poſenet 
keller. Zu erfragen beim, Gigentblmer 2 5 unter Chiffre . M. entgegen. 
an, Wiersbowski. Lin unverheiratheter Gärtner 
Große Ritterſtraße Nr. 9. feſſi ſich 
Saen Alla Erstes; ſiſt di Pulte . en En fate n N Konfeſſton kann ſich ſofort 
— run ihl. FIT *, ; 8 
Dopp. raffinirtes Brennöl, Pennfyiva- et En Oberfigko. @,jpermiethen. Näheres daſelbſt zu erfragen me 55 i 
niſches Petroleum in befannter Qualität bei] Heerde, Wollſtein. 29. Hemp=- bei Frau ®. Bonge. Ayer in Goleucze wo 
8 bei Rokietnica. 


G. Schönecker, ner, Grätz. Ernst Tuschenberg.| d W̃ 
Eine Erzieherin, die etwas pol’ 


f „Eine möblirte Stube ift Wilhelmsſtr. 7., 
Miaſt „ Pn. AA „ Ob A 
Markt u. Breslauerſtr.⸗Ecke 60. 3 we, Be 
niſch, aber fertig franzöſiſch ſpricht 


cke Marcus Heimann, Sol. Wolf 2 Ein geen Don 1. Oktober ab zu vermiethen. 
Bouillon vm egen, , d e ne eee b ee 
Tgglich kriſch gekachte ern leſchen. . N- a 21 1 Fr. 8 . 6 

i Täglich Frisch gekochten kg lack, Pinne. Aug. Mütter, Schmie⸗ Breiteft N 14 Feen den Näberesfund muſikaliſch iſt, wird für drei 
Paſteten empfiehlt die Konditorei e ee ren ee, e ſind 3 Studen im 1. St. Mädchen, von denen das ältefte 11 
A Pfitzner ses Wıie., Nogaſen. E. Siewert, zu verm. Näheres Gerberſtr. 52. 1. St. Jahre iſt, zum 1. Oktober geſucht 

T Schrimm, A. Hofbauer, Neutommpsl.] Schützenſtr. 13: find kleine Wohnungen mit| Damen, die darauf reflektiren wol’ 

am Markte. Jos. Unger. Schroda. und ohne Pferdeſtall zu vermiethen. len unter Adreſſe G. N Jam 


Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich Herrn 
Th. Gerhardt, Firma: F. Adolph Schumann, 
eine Niederlage meiner Fabrikate übergeben habe. 


Carl Heckert, 

Metall: und Glasbuchſtaben⸗Fabrik. Berlin. 

Auf obige Anzeige Bezug nehmend, empfehle ich mich zur Ent⸗ 

gegennahme von Aufträgen auf Metall- und Glasbuchſtaben aller 
Art, Glasſchilder ꝛc. zu billigen Fabrikpreiſen. 


Th. Gerhardt, 


Firma: F. Adolph Schumann, 
Wihelmsplatz Nr. 3., Hotel du Nord. 


| 


Autoriſirte Niederlage bei C. A. Bre- 
zowsky und C. F. Meyer q. Cu. 
Polen. . V. Bodin, Fllebne. #8. 7, 


Tranchir⸗, Tiſch⸗, Deffert-, Küchen und 

dergl. Meſſer u. Scheren, Brod- u. Zucker⸗ 
ſchneiden, Fleiſchhack und Bohnenſchneide⸗ 
Maſchinen, Kaffeemühlen, Ofengeräthe, 
Plätteiſen, Mörſer, Kaffee⸗ u. Theemaſchi⸗ 
nen, Kaffeebretter, Zuckerkaſten, Leuchter, 
Lampen, Eimer, Terrinen, EB: und Thee⸗ 
löffel u. dergl. zu Wirthſchafts Einrichtungen 
gehörige Gegenſtände empfiehlt 


C. Preiss, 


Putvermacher, Gneſen. A. Bus- 


Breslauerſtr. 2. F Die Wronkerſtr. 10. 1 St. i. ein f. tap. Bim- 5 
Illuminations⸗Lampen Anſtalt für künſtliche Mineralbrunnen nem ban. kdow pr. Boguslaw, ihre Bedin⸗ 
a ** 5 . Eine Parterrewohn., Stallung, Hofraum, iſt gungen gefälligſt einſenden 0 
empfieblt 0 von H. Elsner, Poſen, Breslauerſtraße 31. v. 1, Okt. d. J. ab zu verm. Beröhch. Damm 6. - 
Adolph Peiser, re empfiehlt „Nenfädter Marte 10: finder 1, tage) Eine tüchtige erfahrene Wirth 
S Scubmadierftraßel. Sefter- und Sodawaſſer It ober ohne tere on d. deb ſchafterin wird zum 1. Oktober oder 


ſofort verlangt auf dem Gute Ma 
rienhof bei Meſeritz. Meldungen 
werden franko erbeten beim Gut 
beſitzer G. Emig. 


Alten Markt Nr. 6. iſt vom 1. Oktober 
vornberaus in der erſten Etage eine freundliche 
Wohnung zu vermiethen. 


pro 100 große Flaſchen exkl. Thlr. 1 1 Sgr. 


100 kleine . 
Alle anderen künſtlichen Mineralwaſſer, ſowie 
monſſirende Limonaden 
von Himbeeren, Citronen, Apfelſinen K 
werden auf Beſtellung angefertigt. Preis pro Flaſche 1 Sgr. höher wie Selterwaſſer. 
(Aus der Danziger Zeitung Nr. 3819.) 

Zur Hülfe für Cholerakranke 
iſt nur allein als ficheres Mittel zu gebrauchen der Dr Witgotzkiſche Cholera-⸗Liqueur 
aus Pennſylvanien, Pas Amerika, zu haben in der Apothekerwagrenh. bei Hrn. Feicht⸗ 
mayer, Langgaſſe 83, worüber ich öffentlich der Wahrheit gemäß Zeugniß ablege, damit 
auch Anderen geholfen werde. 

Meine Frau verfiel in dieſe ſchreckliche Cholera, es war Morgens als ich 
den Arzt rufen ließ — ich mußte jedoch zu meiner Verzweiflung einſehen, daß die 
angewandten Mittel des Arztes fruchtlos blieben. Mittags hatten ſich die Krämpfe 
ſchon an die Bruſt gezogen, und meine Frau empfing das Abendmahl von Herrn 
Prediger Müller. Als ſchon jede Hülfe aufgegeben war, ſchickte ich in meiner Angſt, 
um fein Mittel unverſucht zu laſſen, zu Herrn Feichtmayer nach dem Dr. Witgotzkiſchen 
Cholera, Liqueur, und ließ gleichfalls um feinen perſönlichen Beiſtand bitten. Es hat viele 
Mühe gekoſtet den Opium, welcher vielleicht zu viel eingegeben war, obgleich nur 


Illuminationslampen 
beſorgt bei zeitiger Beſtellung 


Adolph Asch, 


Schloßſtraße 5. 


Ballons und Laternen 
in allen Farben und verſchiedenen Formen zu 


Dekoration und zum Illuminiren, find billigſt 
zu haben bei Aston esse, 


„ .. Deeiteftrape kr 18, 
eee eee eee e 
Farbige Glaslampen 


Schuhmacherſtraßßſe 12. Belctage iſt ein 
fal nuch ben möblirtes Zimmer mitder Aus: 2 
5 ran Parke Win oder vom 1. Okto Febrlingsſtelle vafant in Eisner's Apothel, 
er ab billig zu vermiethen. in ef 
Far lu or Tom Bot 6 Ein Sohn or E che 
St. Martin 25,526 find 2 St. nebſt Küche Pau t outen San 
und Zubebör im dritten Stock zu vermiethen. für ein hieſiges bedeutendes En- gros- Geſ al! 


1möbl, oder unmöbl. Z ronkerſtr. 4. ſals Lehrling geſucht. Adreſſe: Exped. d. 3 


Eine Lehrlingsſtelle 


Wohnung im Vorderhauſe, zu einem Laden gerfift in unſerem Comtoir vakant. 

eignet, ‚und ie: i ae . pRebengebäude ebr. Jablonshi- 

ganz oder getbetit zum 1. Oktober c. zu verm.] Ein Sohn redlicher Eltern findet in meif 
Langeſtr. 7. it eine Wohnung von 5 und 30 Deſtillations⸗ und eee fofor! 


Zimmern nebſt Zubehör zu vermiethen. als Lehrling ein Unterkommen. 
Braueigner G. Weist: - 


90 : / eine kleinere Wohnung gne 
Breiteſtr. 14. mit Waſſerleitung zul Ein Lehrling kann unter günftigen u 
vermiethen. dingungen hei mir Stelle finden. 


zur Illumination empfiehlt die Porzellan-Ilſtreug nach Vorſchrift eingegeben iſt, weil meine Frau zu ſchwach iſt, aus dem Kör⸗ St. Martin 78, Ecke der Wilbelmsſtr. Adolph_KantorowioH 
und Slashandlung von per der Kranken zu bringen, doch es gelang. Durch Eingebung des obigen Tran - ſind z. 1. Oktbr. verich. Wohnungen zu verm, Eiſenbandlungs. 


Br ſich fahl, die en a iſt 1 Ae weis a 
wahres Daukgefühl, dieſes zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, rau für junger Mann von außerb ich 
h ' un NN 1. ein gr. 1 5 Kl e alb, der deu 
meine Kinder gerettet , N ed — 5 iin een 1 Wilda 9. ſind kleine en bin Au verm. l mächtig, ſofortig 
-- — — denn ar Vermiethungskomptoir, te als Lehrling, 
r Payne mor]Cäfar Manns Apinmmeeger BR a 
H 1 empfiehlt für Herrſchaften tüchtige und brauch [| — . St. 2 
Michnelis Reich, Wronkerſtr. bare Inſpektoren, Wirtbfchaftermnen, Köchin Einen Lehrling ſuch 


| 9 Mein Comtoir befindet fi jezt Magazin: 
binger Neunaugen, ſo Day on: Jae ge. eee F. Landgraf, Gale. 


wie friſch marinirten Ich en 70 — — 1 18. „Offene Stellen de e 7 ſucht die „Einen Lehrling „, 
Rollaal und marinirten) 8. Szamatolskl. ern | ä 


vernanten, Techniker, Werkfübrer u. w. wer⸗ ee Made in Schwerſenz. 
[den fortwährend in der „Vacanzenliſte“ di.] Ein Haueknecht wird geſucht von 
L 8 f ; Ju dem neu erbauten Haufe vis -A- vis[teft mitgetheilt, jo, daß man ſich ohne Unter ⸗ S. Kronthal J Sonne 
ad) empfing und empfiehlt der königl. Intendantur find nur noch einige urn as 0 Koſten ſelbſt um die] Ein Deſtillateurgehülfe und ein Lehe 
Ja h A 1 30 Plätze zu der bevorſtehenden Empfangs- Für die Heling und Perzuglice urede ling können ſofort placirt werden bei 
00 ppe N Feierlichkeit zu vergeben, darauf Reflektirende ſiebenjährige Beſtehen dieſes Blattes, auf wel Max Neufeld 
Wilhelmstr. g., vis-a-vis Mylius’ Hötel 
de Dresde. 


Mön bah ihr eichnung bei dem Kondi⸗ ches von jedem Tage ab abonnirt werden kann. Geübte Nitber 0 
tor Herrn Witt e erfolgen laſſen. Preis: 5 Nummern ! Thlr., 13 Num- . — N 
In Winnagora bei Miloslaw 
bekommt man zu jeder Zeit auf dem 


mern 2 Thlr. prän., wöchentlich franko nach 
8 l or. allen N * — durch Zeieunge) Ci Di d aa bet 
Ein ältlicher Beamter ſucht in dem höher ge⸗  metemeyere Jeitnngs⸗ d in 

0 0 legenen 8 30 obne Jen 1 er ee ne e e gar 5 1. os 15 

Weinberge ſchöne reife Weintrauben ſeiſte geräumige Stu om Ser] . Die Wirthfeaftsbeamtenftele zu Ma: i eſbrachen mächtig, 

v pflegung und Aufwartung vom 1. Oktober d. 1 irt „ rathet, beider Landesſprachen mächtig, 
a 3 Sgr. pro Pfund. , it fofort neu zu berImehrere Yapre, Dopıone en Mi Ger zr 

Eine fr. Sendung Adreſſen beliebe man sub. C. B. in der Exped. ſprüchen ein balbı 


| | 15 5 Thlr. Perſönliche Vor⸗ wirtbſchaftend, ſucht unter W 
von den jo ſehr be⸗ dieſer Zeitung abzugeben.. ſſttellung erwünſ cht. es Engagement. „ 
e 41 efiebten ee Neuſt. Markt 6. ift eine gr. berrſchaftl. Woh.“ Ein deutſcher Hofverwalter kann . E. nis 


Neuf. Markt 10, Ecke gr. Ritter. 2 Tr. zu In meinem Deftillationsgefchäft findet ein 


verm. ein gr. fr. Zimmer. Z. . Nachm. 2 Übr, 


Peter Swarzensky, 
Markt 46. 


Der Dünger aus den Stallungen des 
Gaſtbofs zur Stadt Leipzig St. Martin 70. 
iſt zu verpachten. 


Stearin⸗ und Paraffinkerzen 
in jeder Qualität, auch beſtes raff. Nüböl 
empfiehlt billig 


F. A. Wuttke, 


Sapiehaplatz Nr. 6. 


＋ * 
Zur Illumination 
zur Einzugsfeier als Beſtes und Willigſtes 
empfiehlt bei Abnahme von 10 Pack 
Paraffinkerzen zu 4 Sgr. 9 Pf. das Pack, 
Stearinkerzen zu 5 Sgr. 3 Pf. das Pack, 
fowie alle ſonſtigen Packungen als Wiener, 
Warſchauer ꝛc zu billigſten Preiſen 
Michaelis Reich, Wronkerſtr. 91. 


Stearinkerzen bei Abnahme von 10 Pack 
a 5¼½ Sgr. und Parafftukerzen bei Abnahme 
von 10 Pack a 4½ Sgr. empfiehlt 

Isidor Fl Sapiehaplatz 2. 
Sgr. 8 Pf. 
das Packet Paraffinlichte, bei Abnahme von 
10 Pack, ſowie auch alle Sorten Stearin⸗ 


nen, Stubenmädchen u. ſ. w. 2 


lichte billigſt bei 1 Speckflundern, nung mit Stall ꝛc. zu verm. Näb. Königsſtr. 21. n helms 7 
E. Löwenthai, Speddüclingen und Spickaalen Königsstr. 21. find 2 Part.⸗Wohn. von 4 u. 3 ſofort placirt werden unter Adreſſe 1 ren, 
d Rathbaus Nr. 5 e \ 2 6 3⁰ 
Markt und Natt N empfing und eme , „ e neren A u, ine von 1 5 2. St. z. verm. IL. BB. poste restante Kozmin. der here Gut 
2 f . Sera eh Ei chaftliche Wohnung mit . ; FRE TE rn ni . 
Tannin. Balsam Seife, Zu in Keiler s Hotel.. fund Gas Ene ung iſt mit oder obne Pede ein en eee ſelbſiſt 4 e 


ein wirklich reelles Mittel, binnen kürzeſter Bet den bevorſtebenden Feiertagen werdenſſtall zu vermiethen. 
N 


3 eine ſchöne, weilte, weiche und reine ellungen auf Fiſche angenommen. Sandſtraße Nr. 2. 
aut zu erlangen, empfiehlt à Stück 5 Sgr. _.Moritz Briske Wwe. |” Breslauerfte. 60. ift ein Meiner Laden auf 
Weintrauben, Unterwilda. Szokalski.Izu verm. Näheres Gerberſtr. 52., 1. St, in no 


Kisner’s Apotheke zu Pofen. 


u 


7 
Lin epangel i i irt durch di v. Schimmelmgnn⸗Ahrensberg 600 Thlr. Verein in Auswärtige Familien⸗Nachrichten. 
1. Oktober veliher Dausiebrer ſucht vom] Durch alle Buchhandlungen i 10 beiehm 8 bee e man Dir Benin 1. OD i ben 555 155 eg e re he 85 
li Offerten erbittet man unter Cbiffreſlin Polen durch Ernst Rehfe d, Wil Wöhlert 10 Tölr, Pfarrer Corjepins in Schonbruch 4 Thlr. 28 Sar. 2 Pf. Gem, Stujan, Bilbebrand in Lichtenrade, dem Premier-Kieu⸗ 
Tauch S. poste restante Dusendk J J l icz, „Kreis Flatow 15¼ Thlr. J. Moritz Helm (Sammelſtelle Nr. 33) 15%, Sgr. Moritz Wolff tenant v. Maſſow in Berlin, dem Aſſiſtenten 
3 helmsplaß Nr. 1. und J. JOIOW . 


ie ne — — 2 5 N 3 "op 2 1 „ 8 19117 
Jake gepr. evang. Erzieherin, die ſchon zwei Ein Lorbeerkranz L. v. Dorne 10 Thlr. Klug in Buchholz 1 Thlr. Baehr in Mühlenbeck 2 Thlr. Ungenannt ur em Gerichts- Aſſeſſor Touſſaink in 


ahre fu Air g h f 9 2 
Wen Werden N e ee für Preußens tapfres Heer 1813, 14 u. 15. Sammlung in Danzig durch Polizeiamtmann Schworn 130 Thlr. Prediger in Neuruppin, dem Kreisrichter Rudolph in 


— 8 Auflage! Patriotiſehe Gedichte Prange in Groß-Eylau als Altargabe 5 Sgr. Landrathsamt Gladbach 115 Thlr, Aus dem 


. Br aſium Schneidemühl 3 ½ Thlr. Artillerie⸗Werkſtätte Danzig 20 Thlr. Erſte Mäd- 
Nell erschien und bei ERNST Berlin, bei V. Geelhaar. Preis 5 Sgr. a 0 Jeſſen 2 Tölr. 2 Sor. Durch einjäbr. Freiw. der Garde, Pionierbataillon 12 
HFELD in Posen, Wil- 


helm Tblr. 3½ Sgr. Baron v. Oſten⸗Sacken 50 Thlr. Kreisverein Flatow 10 Sgr. Samm⸗ 
Platz Nro. 1. zu haben: 5 & } 
Neueste illustrirte Ed. Bote & G. Bock 5 


Bei der bevorstehenden Eröffnung 
der Brennerei-Saison empfehlen Un- 


8 Tbir. Herr Dr. Horſtmann in Marburg 16 Thlr. 8 Sar. Verein in Neppen 189 Thlr. : ären. Brix sche 
Münz-, Maass- und Sieges⸗Marſche e e Nees ene ee ed de be ala den mit Achung 
= omite in 2 rg r. Mennoniter⸗Gemeinde in Y ) g 2 1 4 I 
6 8 h { k d 4 = ge à 2ms. 4 7½ Sar tens als Reſt der Sammlungen 1500 Tolr. Centralkomite in Schleswig 200 Tblr. Paſtor bescheinigung und Tabelle. Sacha. 
EWIehts und E Zur Ürnipecang An bie gloreien A in Se Hal N e 3 EUR Fe reometer für die Maische mit a 
nebst Grati abe ; i in r, Lehrer F. Nolting in N „ 2 N 8 88 o- 
8 guukenneen Handelsgoographie 2 ae een Balg 1 i Fold n lor 35 e e Thlr. Aus . i 
0 Tafeln geprägter Abbildungen iefk Königgrätzer-Marsch, — eelitz im Großh. Mecklenburg? r. Paſtor Pfitzner in Niemeg 5 5 9 
J. Lief S6 Prus FE a ee - ſammen 5674 Sar.7° meter, Kartoffelprober nach Dr. Kro- 
3 g 5 0 R — Herwarth- uſammen Thlr. 9 Sgr. 7 Pf. 75 f : 1. prober 
Jet Einst Heben hat eich dies für M. — Kriegerische Wiegenlioder. M. - ___Seammtiunme aller bisher eingegangenen Beiträge 479,691 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf. ker, Wasserstandsgläser, Oel- und 
in mann gediegene und nützliche Buch Mendel Für Deutschland. Saro Das Central⸗Komité des preufjifchen Vereins zur Pflege im Felde ver⸗Getreidewaagen; Weinessig- Lauge- 
N 8 gen; 8 ge, 


di Vielen tausend Exemplaren verbreitet.] Königgrätzer S.-M. — Arnold. Vor- I[wundeter und erkrankter Krieger hat nunmehr, Angeſichts der Räumung Böhmens 


g 5 h a: \ Milch- äur Barometer 
beben neue Auflage überbietet die vorher- wärts.-M. Prag. Einzugs-M. — Wal- und Mäbrens durch die preußischen Armeen, ſeine an zahlreichen Plätzen dieſer Känder, na, und Säureprober; Barometer, 
n 


nden noch an Vollständigkeit. ther. Königgrätzer S.-M. Chwa- Blmentlih in Turnau, ige: e Münchengräg, Horſitz, Pardubitz, Brünn und welche 24 Stunden vorher die Wit- 
ipzig, 1866. Moritz Schäfer tal, Königgrätzer Sturm-M. Avaneir- Wj&undensnrg beitandenen Depots unter Vermittelung dazu abgeordneter Kommiſſarienfterung genau anzeigen. 
2 Marsch, — Sieges-M, — auflöfen laſſen. Die dort noch vorhandenen nicht unbeträchtlichen Vorräthe an Yazaretbbedarf] Gleichzeitig erlauben wir uns, auf 


ust! ‚ehf 8 Gus. Beſtellungen werden fofort effektuirt. aller Art, Desinfektionsmitteln und Viktualien find zum Theil benachbarten Lazarethen, in 
Pandiun t Rehfelds 1 Ed Bote & 0 Bock welchen preußiſche Schwerverwundete und Kranke N unter der Pflege preußiſcher Aerzte, noch 
l 9, e „ empfie a . . 

10 Hof ⸗Muſikalienbandlung in Poſen. 


unser grosses Lager von optischen 
Instrumenten ergebenst aufmerksam 
zu machen, dasselbe enthält eine reich- 


3 Veräußerung der den Transport nicht mehr lobnenden Artikel, zum Berliner Centraldepotſhaltige Auswahl der vorzüglichsten 
wel Journalzirkel, ; — zurückgeführt worden. In Prag bat, da ſich dafelbft noch in letzter Zeit die Zabl preußiſcher[Pernröhre Mikroskope Laden Lor- 
ten der die gediegenſten belletriſtiſchen, illuftri»]| Opinlon nationale, Kölniſche, Lazarethpfleglinge, hauptſächlich in Folge des Umſichgreifens der Cholera, über Erwarten x i ; 


gnetten, Brillen zum Lesen und Weit- 
sehen in Gold-, Silber- und Stahl- 
einfassungen, Reisszeuge, Libellen, 
Inductions-Apparate, Hohl- und Rasir- 
spiegel, Stereoskopen mit Ansichten 


fall literariſchen Zeitſchriften enthält, zur[ Augsburger Allgemeine Volkszeitung, vermehrt hatte, das dortige Johannſterdepot mit ſehr verſtärkten Mitteln verſehen werden 
eulen Betbeiligung. Abonnementsbpreisſſind vom 1. Oktober abfür einen mäßigen Preis] müſſen, wozu die disponibeln e anderer Stationen benutzt werden konnten. Die Jo 
15 uartal Thlr. 1½, für Auswärtige zu bekommen in der Konditorei von hanniter⸗Ritter, welche mit Hülfe e Beauftragter des bieſigen Centraldepots, 15 

lr. 1 Si 4. Pfitzner am Markte. [licher Diakonen und anderer Genoſſen der freiwilligen Krankenpflege die Depots, zum Theil 


Neueste und billigste Berliner 


Damenzeitung für Mode und Handarbeit. 
Preis für das ganze Vierteljahr nur LO Sgr. 


4% ile 5 Su ee oe in a} welche er wi 1 Genre- und Transparentbilder ete. 
2 tiſcher Studirender und anderer junger Männer aus Breslau angelegt worden, und in der nie ü t 
2 aufopferndften Weile Tag und Nacht wirkſam geweſen iſt, bat erſt mit den legten durchpaifi- D ar ee rann 
renden preußiſchen Truppen ihre Thätigkeit eingeſtellt. Dieſe Station ſah zu Ende Auguſtſetc. sind auf's billigste gestellt, un 
und Anfang September das intereſſante Schauſpiel, daß tügtich Züge von 50 bis 60 böhmi-|werden Aufträge schnell und pünkt- 


4 ti 1 7 —— 7 5 
tigen und damit bedeutende Ersparnisse zu erzielen. 
a nd Krieger erquickten! In Turnau, Wal pie at Kohlfurth und Bodenbach find der“ 
n 


gleichen noch geblieben und vom Centralkomité erſt neuerdings wieder mit Proviant, nament⸗ Lamber ts x Garten. 


lich mit Rothwein und Cognac, mit Sleiichwaaren und Cigarren, mit Geld behufs des Brot⸗ Heute Sonnabend 


Herausgegeben unter Mitwirkung der 


4. 4 


„ Redsction des Basar backens an Ort und Stelle, ausgeſtattet worden, um durchziehende ermüdete Truppen, vor roßes Konzert 
2 n e e nur dor in Hi Zeitschrift Allem Nekonvalescenten, mit Stärkung zu verſehen. Gerade in den letzten Wochen iſt die Ae 5 ge 5 ee 1 Sor 
* enthaltenen Abbildungen. Wirlfamfeit diefer Stationen, beſonders der in Bodenbach, noch eine ſehr umfangreiche vr 


mit lebbaftem Dank anerkannte geweſen; und es wird dafelbit im Spenden fortgefahren, jo M onna 
d iſchung bedürftige Mannſchaften durchpaſſiren. Die Rationen, welche in orgen Sonntag 
S ee mächtigen Zolltiſchen des ſächſiſchen Douanen⸗Saales gereicht wurden Großes Konzert 
— jedem Mann ein großer Becher eines, in gewaltigen Eimern aus Rothwein, Cognac, Sel un % 
ter und Zuckerwaſſer gemiſchten Trankes, ein Laib Brot mit 2 bis 3 Loth Fleiſch oder Käel Kunst- Brillant- 
v i n und eine Tigarre — den Offizieren ähnliche Stärkung an beſonderer Tafel — haben, auf 40 Feuerwerk 
anno er en nze ge 9 bis 50,000 Want ab plc in dan f 3 Ey ng on ee J bis in Brillantfeuer, chineſiſchem Federspiel, Was 
N | ö j dort vom 25. Auguſt ab blos in den folgenden 8-10 Tagen gegen rhoft Rothwein, 3 bi wuleuer, el, Waſ⸗ 
* Intelligenz Blatt und Mor genzeitung, 400 Flaschen Sar und 1 2 5 Gene 10,000 An Sc de aue Die Der fer Aae Bedeln ‚ Dengaliicher 
erd i Boftä 5 Di i lt di eſten Nachrich⸗abreichung war aber, ſowohl für die Geneſenden, als zum Schuß der Geſunden gegen die 2 2 . w. 
ten über alle Greise Des bee ergeben Aae e bereits mitſherrſchenden Krankbeiten, um jo nöthiger und willkommener, als auf der 4 bis 6 Fahrſtun Sieben Fronten und grofies 


i Beſtellungen auf die im Verlage der Gebr. Jüneeke in Hannover täglich 
in größten Zeitungs. Formate erſcheinenden 


den erſten € 0 Nachts dt. Die „Anzeigen“ haben von allenfden langen Bahnſtrecke Prag⸗Krabep⸗Bodenbach bis vor Kurzem fait ſämmtliche Babnböfe Schlußtableau. 

Filename eg Auflage, And e ee die Pelle 1 Groſchen, von den Reſtaurateuren noch verlaſſen und Nichts Trockenes noch Naſſes dort zu erlangen war. Anfang 5 Ubr. — u Sor. 

eſtens zu empfeblen. Abonnementspreis ohne Poſtaufſchlag vierteljährlich nur 24 Groſchen. Bei der Rückkehr in unſere liebe Heimatb, Familien ⸗Nachrichten. v 6 — x 

Sechsundzwanzigſtes Verzeichniß bald ung berhſicheek un Namen aller euerer. Am 14.d. M. 12 Uhr Mittags ennie olks- Garten. 
CCCCCCCCC% baß mi übsrll, und {Met nat ebmwöcentichen fämesenter] _ _ Somaßerb urb Boramn u 

Pfarrer Seer in Blandenfiein 2 Fl 5 H. S. in Freienwalde 10 Tolr. Ungen. namentlich im Reſervelazereth zu Frauſtadt der On e ee große e onze 

bort Düren 1 Thlr. Beitrag aus Nudolſtadt 80 Thlr. Einige Studenten aus dere eee und Humanitätf rer Johann Gottlob Spanholz und Auftreten der Gymnaſtiker und 

* 17 N =, * A ’ 1 , * + * 2 > 
e SS ge ae Dat Cam Manch Shen Tori nee, been 
8 5 


j ) ſchlgen, welches wir Freunde. und Bekannten um 3 11 Ki 1 5 5 Uhr. 
atzeburg 500 Thlr. Kirchenkollekte in Cbodzieſen 12 Thlr. 22%, Sor. Sammlung aus waltung, dem Frauenvereine und namentlich Entree 1 Sar a ae * 


Danzig 263 Thlr. 25 ¼½ Sgr. Pfarrer Schäfer in Gutſtadt 5 Thlr. 17 Sgr. Major Kracht]?! ärztliche Sorgfalt, der es ge⸗ Die Hinterbliebenen —— 
in Glatz 40%, Thlr. Rechnungsrath Homuth zu Arnswalde 7½ Thlr. Poſtor Köppen aus] die unausgeſebte ärßtſiale Forafalt, der es ges . - : 5 
Schönwitz 6 Ko 25 Sgr. Bauer Lehmann 25 Groß⸗Radden 15 Sgr. Paſtor Klöckner in lungen iſt, von jo vielen bundert Verwundeten] Die Beerdigung findet Sonntag Abend 6 Sehützen⸗Garten. 
Bieten 24/, Thlr. Bürgermeifter Kleinfeldt in Uſedom 50 Thlr. Frau v. Schack in Herings J N, send br vom Trauerbauſe auf dem evangeliſchen Großes Streich⸗Konzert 

orf 10 Thlr. Fiedicke wider Schrot (83 Bez.) 15 Sgr. Kaufmann Putziger in Fürſtenau u enden, Kirchhofe der Kreuzkirche ſtatt. 5 be a 0 
10 Sgr. Frl. Mich in Montreux (durch Niltmeiſter v. Randow) 10¾ Thlr. Lokalverein in eee, f linter — d humoriſtiſchen Vorträgen von H. Wohl: 
Elſterwerda 10 Thlr. Sammlung der dritten Knabenklaſſe und gemiſchten Elementarklaſſe ſfizier pom k. k. 30. Feldi ’ Bal io er⸗ n brück unter Leih des Muſiklehrer Grabig. 
A Seifen 2 Thlr. Hilfskomité in Bergedorf 94¾ Thlr. Landrathsamt in Marienburg 20 Frl 55 om e 8 l 2 8 on. Geſtern Vormittags 10 Ubr ftarb Anfang 4 Ubt r. 
Thlr. 9¼ Sgr. Konſiſtorialrath Liedke in Marienwerder eine goldene Damenubr und eine 116 5 f. hig Prin 0 8 0 er vomſz nach kurzem, ſchwerem Leiden, meine un⸗ Mil I 5 Gesellschafts art 
flberne Zuckerzange. Kreiskomité in Ritburg 80 Thlr. v. Portatius in Roſenberg i, Pr. Sie 2 u — Ki 3 1.7 75 vergeßliche Frau, Antonie, geb. Ber⸗ Fehrle 8 i 8 en, 
20 Thlr. 21, Sgr. Frauenverein in Wongrowitz 50 Tblr. Desgl. in Ortelsburg 26 Thlr. BR . k. 10 Jan Graf nert im 39. Jahre ibres Lebens und im tä lich Kon f 
18 r. 3 Pf. Lokglverein in ee a. EB aa 9 118 a 1. 81 Morne Sud N h e e tagt ) Konzert. 

renzlau 12½ Thlr. Zweigverein Kirchſpiel Lyck 9 Thlr. 17 Sgr. Louis Holtz in Span⸗ 8 0 Patbf. bei . 13 0 6.1 Sonnabend den 

low 20 Thlr. i Liedke in Marienwerder 45 Thlr- Hr. J. Segall 3 Tolr. mn AR. „ Vullk. beim k. 10 picht Verwandten und Freunden mit, friſche Kessel war ni Seer 

Ammlung in Filehne durch Herrn Kreisgerichts-Exekutor Dombrowski 28 Thlr. 3% Sgr. Feldjägerbatailln.. Wer die Entichlafene kannte, weiß was kraut, wozu ergebenſt einladet 

H 


d. Birckhalm in Weißenfels 10 Thlr. Sammlung durch Herrn Generalmajor v. Kapbengſt ‚ 5 ich verlor. Die Beerdigung findet morgen 
Geenen She Sg teen in Wittenberge 25 Thle. Ir Amalie Jonas in Handwerkerverein. Sonntag, den 16. Septbr. Nachmittags » Schulze, kl. Gerberſtr. 4. 


wal iner Stickerei 11¼ Thlx. v. Oftromepfo 37 Tolr. 7 Sgr. Ge⸗ 25 f 5 Uhr vom Leichengaufe aus ſtatt. Heute Abend 5 frischt Keſſelwurſt 
erat in Rene durch die beg 0c, Raft 189 Thlr. 28 Sgr. Hilfsperein in Ha. Montag den 17. Sept. geſelliger Abend. Poſen, den 15. September 1866, r 25 1 8  Briebrichoftrafie 
gen 50 Thlr. Lieutenant Seidler im 2. Landwehr⸗Huſarenregiment 25 Thlr, Damenkomite Vortrag des Herrn Kahlert: Preußens Er- J. Pfitzmann, Maurermeiſter. „21. chmi t. 
2 Dufum 25%, Thlr. Ertrag einer Schmuckverlooſung von dem Verein Schleswig-Holfteinerlböhung. 2 
* . Stettin £ mber 1866, (Marcuse & Maas. (} 
Börfen- Telegtamme. „der ib, 106 en Hörſe zu Poſen 
Weizen, matt. Nabel, böher. am 15. September 1866. 


Sepibr.⸗Otibr. . 78 
Otter⸗Novbr- . 71 


| 117 Ali 186 27 12 124 Fonds. Poſener 4% neue Pfandbriefe 90% Br., do. Rentenbriefe 90% 
rübjahr 1867 . 71 g 72 
| 


Spiritus, höher = 125 Br., golniſche Banknoten 75% Gd 
oggen, feſt. 


1 } 5 ; Sebtbr.⸗Oktbr. 
Bis zum Schluß der Zeitung iſt das Berliner Börſen⸗ Telegramm nicht San e 5 400 


eingetroffen. Frühjahr 1867. 464 


* ftbr. 411 Br., 41 Gd., Herbit 414 Gd. 41 Br. Dftbr.-Nobbr. 
46 Oktbr. Novbr.. . 14 14 25 ! \ . 1866, S Jan. 
46 Frübſabr 1867 Be 14 22 B: 414 Gd., Novbr.⸗Dezbr. 2 Br., 414 Gd. Dez. 1866 Jan. 1867 


46 Spiritus [p. = 8000 % Tralles] (mit Faß) pr. Sentbr. 
194 Br. u. Ob. Od 10% Dr. u. , Novbr, Ir u Ob, Bebe. 

134 Br. u. Gd., Jan. 1867 133 Gd., Febr. 1867 185 1 5 15 = 
1 werkehr.] Das Wetter war auch in dieſer Woche 
abweihiein ſchin uu renne — In Getreide und zwar hauptſächlich in 


— — 


H ’ ; ſchen und ſächſiſchen Güterwagen — jeder Wagen eine aus Königgrätz, Joſephſtadt oder|]ich ausgeführt. 

3 8 Soeben erschienen die ersten Nummern der neuesten Jamenzeitung: E 8 + Umgegend geflüchtete ezechiſche Familie mit Kindern, Hausthſeren und Hausratb aller 6 ebrüder Pohl 

* ns Art beberbergend — aus Hinter Ungarn in die Heimath zurückkehrten; Familien, welche BE 
Sad Se: in dieſen ſelbigen Wagen während der Dauer des Krieges fern an der Theiß und Donau noma: optiker in Posen, Wilhelmsstrasse Nr. 9. 
a 5-8 — 3 denartig kampirt hatten. Es war ein eigenthümlicher Kontact naturwüchſig roher Volksthüm ] cn. SN 
62 Journal für Toilette und Handarbeit. E lichkeit mit der ſiegreich vorgedrungenen preuß. Kraft, welchen die Bahn Pardubitz Turnau dem Il Stadttheater. 
2 . r 5 5 8 in dieſen Tagen fie befahrenden Reiſenden vor Augen ſtellte. Rechts, wenige Tauſendi : / 5 
ES: Die practischen Bedürfuisse im Auge behaltend, trügt 8 2 Schritt von der Bahn, die Feſtung Königingräg, in den Windungen der Elbe, der Bahn 1 Sonntag den 16. d. Abſchieds⸗Vorſtel 
c 2 * bof mit öſtreichſſcher Wache beiegt, welche bie preußiſchen Uniformen im Zuge finſter undſ lung nebſt Gratis- Berloofung nachitebender 
en 7 rollend paſſtren ſaben; uke, kaum . Meilen entfernt, mitten auf dem Höhenkranze des Gegenſande : 1) eine fülberne Anterubr; 2) ein 
C 5 5 ijonts, der aus arlinen Wipfeln ſich hebende weiße Thurm des weltberühmt gewordenen] goldenes Streus mit Steinen; 3) eine ſilberne 
Seal schaftliche Frauen und Töchter Nenes und Gutes 28 5 en n E 1 5 8 ßiſche Offiziere aller W t di der Fried Suppenkelle vergoldet; J zwei Blumenvaſen; 

8 8 ET 3 2 Dorfes Ehlum; im Zuge preußiſche Offiziere aller Waffengattungen, die, ehe der Frieden f 1) we iſcher Ge⸗ 
8. 2 ring I J in 1200 vorzügliche 8 Böhmen wegfüörte, die nahen, ihnen aus dem Regen: und Schlachtendampf nur dun⸗ ö) zwei goldene Boutons; 6) ein komiſcher Ge 
A = 85 Abbildungen der gesammten Damen- und Kinder- Gar- Aa ie aus öͤbmen wegtübr ebli 0 un K 55 lde N Sabotg Schweinſchädel Skalitz winn. x 
= 52 5 Mi derobe, Leibwäsche und der verschiedensten Handar- Pa: kel in der Erinnerung gebliebenen Siegesfelder von A n Vorher: Pervonto, od. Die Wünſche. 
8 8 2 beiten, in den Supplementen die betreff. Schni 8 2 8 und Nachod mit den Gräbern theurer Gefallener noch einmal beſuchen wollten; ſeitwärts 8 1 e 

= ö pp ff. Schnittmuste 2 i € ver ; Zauberpoſſe in 4 Abtheil. Hierauf : Neues 

„uit fasslicher Beschreibung, wodurch es auch den un- “m. ine Ana ne Ihres Nomadenſchwärme ſich entleerten, wie ein abenteuerliches Pallet nebſt Tableau. Anfang 7 / Ubr 

E 2: eecuptesten Hunden möglich wird, Alles selbst for- 2 ager aus der Zeit der Völkerwanderung. f . SE 

Se: S 1 8 Doch zurück zu unſeren Stationen, namentlich denen, welche unfere beimkebrenden —— Schwiegerling 


Septbr⸗ Oil. 14 1 4 . en [p. 25 Scheffel = 2000 Fail m Septbr. 414 Br. 41 Gd. 


K elne 


4 


8 
unge, Stetcin, 14. Sept. un der Börfe, Amtlicher Büörſenbericht) J gk. 1000 Ctr., pr. Sentbr. 42, Br., Septhr.- Oktbr, und Oltbr.⸗ Narbe 
Wetter: Schön. . 18 R, Barometer: 28“. Wind: SW. } Ai bz, Novbr.» Dezbr. 42413 bz. u. Br., Dezbr.⸗Jan. 42415 ln, 
Weizen etwas höher bezahlt, lolo p. 85pfd. gelder alter 70—76 Rt.] Febr. - arz 424 bz. u. Br., April⸗Mai 423 bz. u. Br. . 
nominell, neuer 68-74 Rt. bz., 83I'85Hfd. gelber pr. Septbr. 77 Rt. nomi⸗ Weizen pr. September 60 Br. 
nell, Septbr.⸗Oktbr. 723, 73 bz, Oktbr.⸗Novbr. 714, 71 bz., Frübjahr Gerſte pr. September 40% Br. 
704, 72, 714 bz. afer pr. September 35 Br. 
Roggen ſteigend bezahlt, p. 2000 Pfd. loco 45-47 Rt., pr. Septbr. Raps pr. September 975 Br. r. 
47 Rt. nominell, Septhr.⸗Oktbr. 464 3, 4, 47 Rt. bz., Oktbr.⸗Novbr. 40 Rüböl böher, gef. 200 Ctr., loko 12 Br., pr. Septbr. und Sante 
bz. u. Gd., Frübjahr 454, 46, 464 bz. : Oktbr. 118 5, Oktbr.⸗Nopbr. und Novbr.⸗Dezbr. 113 bz. u. Gd., Br, 
Gerſte loko p. 70pfd. Oderbr. 42— 425 Rt., ſchleſ. auf Babnlief. 43 Novhr. in Kompenſation 114 bz., Dezbr.⸗Jan. und Jan.⸗Febr, 111 7 
e ee eee Ve 
afer und Erbjemohne Umſatz. Spiritus höher, gek. 5000 Quart, loko 14 bz., pr. Septbr. N 
Winterrübſen lofo Rt., pr. Septbr.-Oktbr. 83“, J, 1 b.,] Sevtbr.-Oftbr, 1444 05 u. Gd., Oktbr.⸗Novbr. 144 Gd., Novbr. D 


Roggen hatten wir zumeiſt aus zweiter Hand eine ziemlich ſtarke Zufuhr. 
Sin ba bei der gehemmten Schl 4 55 dem ve lndetten Güterberkehr 
auf der Eiſenbahn irgend welcher Abzug nach Auberbalb ftattfindet, haben 
dennoch die Preiſe für Weizen ſowohl wie für Rogg en unter reger Kauf⸗ 
luſt weſentlich angezogen. Es bedang: Feiner Weizen 6771 Thlr., mitt 
ler 58—63 Thlr., ordinärer 5056 Thlr.; ſchwerer Ro ie e Thlr., 
leichter 401—42 Thlr. In den übrigen Getreidearten iſt keine Aenderung 
eingetreten; große Gerſte 34—38 Thlr., kleine Gerfte 32—35 Thlr.; 

afer 2026 Thlr.! Buchweizen 30-35 Thlr., Kartoffeln 8—9 

hlr.; Seitn blieben, wie bisger, obne Zufuhr, und deshalb auch ohne 
Not Delfadten ſehtten am Matkte und ließen ſich ſonach nicht notiren. 
Me bl bat keine Aenderung erfahren, Weizenmehl Nr. 0. und 1. 43— 
5 Thlr., Noggenmehl Nr. 0. und 1. 31—35 Thlr. pro Str, unverſteuert. 


— Der Verkehr an der Börſe trat aus ſeiner bisherigen Lebloſigkeit nicht | 84 Br., Oktbr.⸗Novbr. 844 bz, 85 Br. 144 bz. u. Gd, April ⸗Mai 143 —1 bz, Mai⸗Juni 147 bz. ’ 
heraus. Das Terminsgeſchaft in Roggen bat, nachdem die erfte Wochen ⸗ Rüböl feſt und etwas höher, Lofo 124 Rt. bz, 124 Br., pr. Septhr⸗ Zink obne Umſgg. . Die Börfen⸗Kommiſſion 
hälfte äußerſt ſtill vorübergegangen, demnächſt eine feſtere Geſtalt angenom⸗ ö „KR (Brest. Hdls.⸗Bl.) 


7 5 ar 3 bz. u. Gd., Oktbr.⸗Novbr. 12% Br., April Mai 121 By, 


Spiritus feſt, loko obne Faß 15, 15 u Rt. bz., pr. Septbr,- Oftbr, 
148, 5 bz., Oktbr.⸗Novbr. 143 bz., J Br., Frühjahr 144 bz. 

Angemeldet: Nichts. ON.- ta) 

Breslau, 14. Septhr. [Produktenmarkt.] Im Allgemeinen kam 
am beutigen Markte eine feſtere Stimmung zur Geltung, bei der ſich Preiſe 
theilweiſe ſteigerten. . 

Weizen war gut beachtet und wurde höher bezahlt, wir notiren p. 84 
Pfd. weißer 7090 Sar., neuer 72—81 Sgr., gelber 70—76—82 Sgr., 
feinſter über Notiz, neuer gelber 69—73— 77 Sgr. 

oggen gewann an Nachfrage, wir notiren p. 84 Pfd. alter 53—56 

Sgr., neuer 48—53 Sgr., feinſter bis 51 Sgr. 

Na e gute Beachtung, p. 74 Pfd. alte 43—46 Sgr., neue 

—. — gr. 

Hafer galt bei ruhiger Kaufluſt p. 50 Pfd. alter 26-29 Sgr., neuer 
23—26 Sgr. bezablt. 

Hülſenfrüchte. Kocherbſen 60-65 Sgr., Futtererbſen 48— 
52 Sgr. p. 90 Pfd. 

Wicken p. 90 Pfd. 50—54 Sgr. } t 

Bobnen p. 90 Pfd. 110—125 Sgr., feinfte über Notiz. 

Sete p. 70 Pfd. 46—52 Sgr. nominell. N 

Delſgaten wurden lebhaft gefragt und böher bezahlt, wir notiren p. 
150 Pfd. Brutto Winterrübſen 162—182 Sgr. 

Winterraps 172—204 Sgr, feinſte Sorten über Notiz bezablt. 

ommerrübſen 145—160 Sgr. 

Leindotter 130-150 Sgr. 3 

Schlaglein kommt gegenwärtig mehr zum Umſatz und wird mit 6— 
64 Rt. p. 150 Pfd., feinſter über Notiz bezahlt, 

Rapstuchen gefragt, 42—44 Sgr. p. Etr. us 
Wa 10 aa 4 5 ee e en Umſatz, wir notiren roth (alte 

gare) 13—14 Rt. p. Ctr. nominell. 
3 artoffel⸗Splritus (p. 100 Quart zu 80 % Tralles) 144 Rt. Gd. 
Preiſe der Cerealien. 
(Seflfebungen der polizeilichen Kommiſſion.) 


men, wobei Kurſe ſich merklich hoben, welche Beſſerung bis zum Wochen⸗ 
ſchluſſe anbielt. — Spiritus iſt uns nur in kleineren Poſten zugeführt 
worden. Im Handel, der bis in Mitte der Woche äußerft rubig verlief, trat 
pon da ab eine günſtigere Meinung zu Tage, welche bis zum Schluſſe vorberr⸗ 
ſchend blieb und die Preiſe andauernd in geſteigerter Richtung erhielt. — An⸗ 
kündigungen kamen überbaupt nur in vereinzelten ſchwachen Poſten vor. 


Produkten= Börfe, 


Berlin, 14, Septbr. Wind: SW. Barometer: 281. Thermome⸗ 
ter: früh 110 . Witterung: Bewölkt. 

Die Stimmung an unſerem Markt war auch beute für alle Produkte 
recht feſt, zeitweiſe ſogar animirt. Die Kaufluft war nament ich während 
der erſten Hälfte der Börſenzeit ſtark vorwiegend, die höberen! teile fanden 
im Allgemeinen willigere Abgeber und fo vermochte ſich in allen Artiteln ein 
ziemlich lebhaftes Geſchäft zu entwickeln. Im Roggen Yieferungshandel 
konnte zwar nur eine mäßige Erhöhung der Preiſe durchgeſetzt werden, doch 
blieb die Stimmung durchweg ziemlich feſt. Gekündigt 4000 Ctr. Kündi⸗ 
gungspreis 48 Rt. ; - 

Rüböl gewann nur eine mäßige Preisbeſſerung, aber der Verkehr war 
auch nicht ſebr belebt, 5 

Spiritus erhielt ſich vorzugsweiſe in regem Begehr. Auf alle Sich⸗ 
ten wurde wieder ſtark gekauft, Der Schluß war allerdings etwas 151 Ne. 
aber keineswegs matt. Gekündigt 20,000 Quart. Kündigungspreis 151 Rt. 

We jsen loko preishaltend, Termine matt, 

Hafer lofo und Termine ohne Aenderung. 


Weizen loko p. 2100 Pfd. 54—76 Rt. nach Qualität, gelber märk. 
1708, feiner uckermärk. 72 Rt. ab Bahn 10 p. 2000 Pfd. Septbr. 68 Br., 
674 Gd., Septbr.⸗Oktbr. do., Oktbr.⸗Novbr. 674 ad a 7 bz., Nopbr.⸗ 
Dezbr. do., April⸗Mai 684 a & bz. a 
Roggen p. Ein Bid, loko 80. AN: 488 4 Rt. ab Kahn, pn} Rt. 

ab Baſſin und ab Bahn, ſchwimmend 80 Slpfd. 47, 83.) 84pfd. 481 Rt. 
bd, Septbr. 48 a f a 47 a 48 Rt. bz. u. Br., 477 Gd., Sebtbr.⸗Oktbr. do., 
Okihr.⸗Novhr. 479 a 48 4 47 a f bz. u. Br., J Gd., Novbr.- Dezbr. 475 a 


Köln, 14. Septbr. Nachmittags 1 Uhr, Wetter: Trübe. 10 
olo 


2 5 ide⸗ 
Hamburg, 14. Septbr., Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten, Getreid 
markt ſehr feſt, Weizen 180pfdger pr. Hit ab Bommern ud hehe 
122 gefordert, Br. Septbr.-Oltbr. 5400 Bid. netto 1264 Banlotbaler : 
u. Gd. pr, Oktbr.⸗Novbr. 124 Br. u. Gd. Noggen pr. April ab n 
berg 69 8.70 gefordert, Pr. Septbr.⸗Oktbr. 5000 Pfd. Brutto 78 Br., pr. 
Od. pr. Oktbr.⸗Novbr. 78 Br., 77 Gd. Oel pr. September 2 . 
Oktober 261, pr. Mai 261. Kaffee rubig. Zink 2500 Etr. pr. Ol 
Novbr. zu 13 36 verkauft. — Regenwetter. ichn 
London. 14. Septbr. Getreidemarkt (Schlußbericht). Engli l. 
Weizen zu Montagspreifen verkauft, e e geringes G 
Arz en Schilling theurer, Gerſte feſt. — Schönes 5 af 
Paris, 14, Septbr. Nachmittags 3 Ubr 30 Minuten. Rue | 
September 102, 00, pr. Dftober- Dezember 102, 00, pr. Januar⸗April jr 
00. Meblpr. September 67, 00, pr. November⸗Dezemder 68, 75. Sy 
ritus pr. Oktober Dezember 64, 50. . 
100 14. Septbr. Petroleum, raff. Type, weiß, 714 get 
P. 0. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 196% 

aber der ße. Tberm. Wind. 

27 10% 0 117% S Ibdaſg bedr Out“ 
Ci.-st. 

27. 8 93 4138 


Datum. 
14. Sept. Nchm. 2 


14. Abnds. 10 
15. Morg. 6 


S o beiter. St. 
27“ 997 | -+1008 ERSTE An Ni. 


i rap reslau, den 14. September 1866. r2n 
5 5 4. u. Ob, Br., Frübjabr 47 a t a 47 bz, Mal- Juni 47 a af N f 2 5 mie ord. Baar Waſſerſtand der Warthe. 
Öerftie ole p. 1850 A e ds Rt, e fen, am 14. September 1866 Vormittags 8 U 9 Boll 
Hafer lolo p. 1200 Pfd. 23 4 27 Rt. feiner ſchleſ. 26 4 J Rt., ord. e 7781 175 7074 Pots renne ur ug 5 
bolu, 243 Ne ab Bahn bz. Septbr. 241 Rt. Septbr.-Dftbr. 248 bz, Oktbr.· do. gelber alleen. 7577 74 nn 5 5 , = 
Novbr. 24863, Novbr.⸗ Dezbr. do., Frübjahr 244 bz. BR RR u PET EEE rg A rr Er 
Erbſen p. 2250 Pfd. Kochwaaxe 50 —64 Ni., Futterwaare do. . r > T 
Na ſen 1500 I. 18 8,53, Kiel, 40 J N r EN er Telegramm. ; 
‚Die Inter. el. „bz. „F ERNEST TER Em, 36·ĩỹ⁴ - N. 2 
»EUDOL Iofo p, 100 Did. Ohne Faß 12H Mt. Br, Centbr. 12046, | Oalet, a REEL TER RR 6:97: Mg "DER Die Florenz, 1. Septbr. Die Finanzfragen begegnen eruft! 


Hinderniſſen. Oeſtreich verweigert die in Prag ſtipulirte Auwel 
dung der Präcedentien des Züricher Vertrages auf die venetianiſ 1 
Schuld. 


Erbſen. 60-62 56 50—53 
1 e Don. der e N N 
Spiritus p. % loko ohne Faß 157 4 2 Nt. Bi, Septbr. 15: a zur Feſtſtellung der Marktpreiſe von Raps un übſen. 
Nö u. r., Gd. © vob. ktbr. do., Bite Nich. 15 à J à 15 bz, RE . . „200 190 170 Sor. 

Nov . Mal un 18 5 April⸗Mai 157% 4 % u 4 bz. u. Gd., | Rübſen, Winterfrucht .. 180 170 160 = p. 150 Pfd. Brutto. 
1 Br., Mai» Juni 15 f 4 f a dh bz. 3 


0 p. 

Sebtbr.⸗Oktbr 12 a b., Oktbr. Novbr. 12½ 4 f bz., Novbr.⸗Bezbr. 

125 0 W mae n 7 
Xeimöl lolo 145 Rt, inländ. 14% Rt. bz. ohne Faß 


; o. Sommerfrucht. — 

ee RE NN OR | Beeslan, 1a Sie [Beine Doabatien-Bsrfenberiät] 
Nr. 1. 34 Rt., Nr. 0. „84— bz. pr. Ctr. reslau, 14. r. [Amtlicher Produkten⸗Börſenbericht. 

el AN e SEN 1 l G. ., B. Roggen (p. 2000 Pfd.) ſchließt matter, geſtern in Auktion 405 bz., 


Anno Shane Ausländiſche Fonds. eipziger Kreditbk. 4 | 80 B Berl.⸗Stet. III. Em.4 — — Starg. off. E f — — uf Eiſenbahnen 5 77 bz 
f Pr Oeſtr. Metalliques 5 47 © [Luxemburger Bank 4 82 B do. IV. S. v. St. gar. 43 954 B do. III. Em. 4 — — Stargard ⸗Poſen A 934 8 
ſonds⸗ I Aktienbörle do Natlonal, Anl. 5 53 b Magdeb. Privatbk. 4 | 944 G Bresl.⸗Schw.⸗Fr. 4 914 G hüringer 4 — — Thüringer 4 130 
. lo. 250 fl. Prüm Bb. 4 594 8 Melninger Kredite. 4 954 5) Caln- Freed % — — do. II. Ser. 4 — — ne 2 
Berlin, den 14. September 1866. do. 100fL.Kred.Roofe— Ai 05 Moldau. Land. Bk. 4 21 8 Cöln-Minden 44 — — III. Ser. 4 91 G old, Silber und Papiergeld 
— do. öprz. Looſe( 18800 5 | 63-624 u. # bz Norddeutſche do. 4 "608.60 do. II. Em. 5 — — Seren s rriedrichod or — 113 ＋ bz 
do. Pr.⸗Sch. v. 1864 — 37 ug eſtr. Kredit. do. 5 604-60 b bz do. 49 Gold⸗Kronen — 9. 2 6 
biene dende. d0. Sib.⸗Anl. 18645 60, b5 u B PRomnt.Htitter do. 4 | 94 etw bz do. III. Em. (4 — — Eiſenbahn Aktien. Louisd'or 11103 G 
re‘ FARHETTER Italieniſche Anleihe 5 | 569-4 bz Pofener Brov. Banka | 994 3 do 44% 94 bz ä i Sovereigus — 6. 227 G 
Freiwillige Anleihe 4½ 901 b 5. Stieglitz Anl. 5 634 3 Preuß. Bank⸗Anth. 43159 b. do. IV. Em. 4 844 b Mette 81 =.— apoleonsd' ur 3. 111 B 
Stants- Anl. 18595 1024 0 6. 905 5 82 etw b Schleſ. Bankverein 4109 2 do. V. Em. 4 823 en⸗Maſtricht 4 33 55 Gold pr. Z. Pfd. f.— — — 
do. 54, 55, 574½ 965 bz Engliſche Anl. 5 | 875 G 3 Thüring. Bank 4 66 B Coſ. Oderb (Wilh.) 4 83 bz mſterd Rotterd. 4 1106 9, dea Dollars —| 114 G 
bo. 6, 1889 4% 965 bj N Raff e Au 534 6 ereinabnk. Hamb. 4 1085 3 do. III. Em. 44 — — ‚Wärk Lt. A % i [BſSüber pr. 3. Pfd.. — 30 M 2 85 6 
do. 1864 4½ 951 b3 do. u 318625 set 64 Weimar. Bank. 497 5 do. 18654 85 v in- Anhalt 4 215 dz K. Sächſ. Kaff. A. — — — 
do. 50, 52 cond. 4 88 bz do. 18645 93 68 Prß. Hypoth.⸗Verſ. 4 04 G Magdeb. Halberſt. 43 — — 1865 Berlin⸗Hamburg 4 159 bz Fremde Noten — 907 G 
do. 18534 88 b do. eugl. 5 91 G do. do. Certific. 4 1011 G Magdeb, Wittenb. 3 | 63} G (937 BJ Berl. Potsd. Magd. 4 205 bz do. (einl. in Leipz)— — — 
do. 186214 | 83 03 doPr.-Ant.18645 | 85} bz, n. 81 bz do. do. Beutel) ni 97 G Nooderſch een | 85 3 Berlin- teten |4 1126 by Deſtr. Banknoten — 783 bz 
ram. St. Anl. 1855 7 Ir Poln.Schag-D.4 | 6ik by (u Gldenkelſche Sred. B. 4 95 B ze id: Wirt. 894 B 5 3 a 11 10 1 Bankbillets — 
Aue denn 8 % 3 8 Gert. K. 300 fl) | Sn Weloritäto- Obligationen. | do. . t 0 5 her Mehbahn 15 h 3  jalihebe 
ae b.⸗Obl. hd Gr Pfdbr. n. . S. 4 eu 6j were 45 eee — — Bre, Kade Drei. Aal 8 Juduſtrie⸗Aktlen. 
Berl. 8 2 6 b350 Part. -Düſſeldorf ı — — 0. „Ser. 44 — — Brieg⸗ 1 Deſſ. Kant, Gas- A. 5 153 5 
10 575 32 65 u & t ea re ae en | 833 bj Nieders. Zweig. 4 99 5 Götm-Dinden ( 129° 63 Dell, Kent Gas '5 10 
Berl. Börſenh. Obl. ) | — — uch. 40 The Loose 50 F h 65 do. III. Em. 4 — 1 Nordb, Fried. Wih 4 — — Cos. Oderb. (Wilh.) 4 50 bz zul. Eijenb. 8 
te u. Era 901 0 dlenebab BER kon 29 B achen⸗Maſtri 55 ni 2 B A e 3 Eh — — 75 EM, 31 — — 5 
8 1 0 . 1 . ee . . — 2 — 
Sfr je 45 771 bz aer e eh 9 5 4 bz u V Beriſch⸗Märtiſhe s Ne do. LUitt. C. 4 — — Gal. C. Ludwg. 5 Sog dz 
* 1 Lübeder Präm, Anl. 3 49% etw ba u © do. IL. Ser. (conv.)4 do. Litt. 5.4 N 15 Mae 1 155 8 
imerſche . bz Bank- und Kredit ⸗Aktien und oo. III. S. 31 K. S) do. Litt. E. 35 79 Magdeb. Halberſt. 
2 ee 11 905 bz 8 Antheilſcheine. ie e ls 76 8 do Litt Fa 938 95 Magdeb. Leipzig 4 1266 B 
2 en IE Berl. Kaffenverein 4 150 G do. IV. Ser. 4 94 0 Oeſtr. Franzöſ. St. 3 2375 bz Magdeb. Witkenb. 4. — — 8 
3 ( do. 37½ο = Berl. Handels⸗Ge a 1073 etw bz do. V. Ser. 45 935 bz Oeſtr.ſüdl. Stagtsb.3 226 B Mainz⸗Ludwigsh. 4 1284 bz | 
Eh do. neue 4 | 895 bz N Fa Ba 91 8 o. Düſſeld. Elberf.4 — — r. Wilh. I. Ser. 5 — — Mecklenburger 4171 8 T.) 4 15 bz 
Schleſiſche 3½ 874 G Bremer do. 1 1164 G do. II. Em. 43] — — o. II. Ser. 5 — — Münſter⸗Hammer do. do. 2M. 4 151 bz 
9, Lit A, 3½ — — Coburgerseredit⸗do. 4 92 etw bz III. S. (Dm.⸗Soeſt 4 86 B do. III. Ser. 5 — — Niederſchleſ. Märk. 4 394 B London 1 Lſtr. 3 M. 5 | 6 215 bz 
9 Wehen 778 B Danzig. Priv. Bk. 4 107 G do. II. Ser. 45 934 8 Rheiniſche Pr. Obl. 4 — — Niederſchl. 8990004 1 B paris 300 Fr. 2 M. 3 | 804 bz 
do 86 B Darmſtädter Kred. 4 82 etw d3 Berlin⸗Anhalt 4 11 8 do. v. Staat garant. 33] — — Nordb., Frd. Wilh. 4 694-3 bz Wien 150 fl. 8 T. 6 78 bz 
do. nene —— do. Zettel⸗Bank 4 do. 4 96 © do. Prior. Obl. 4 94 B Oberſchl. Lt. A. u. C. 35166 2 do, do. 2M. 6 774 bz 
do. do. 4½ 93 B Deſſauer Kredit⸗B. 0 25 8 do. Litt. B. 4 94 93 do. 1862045] 94 B do. Lit. B. 5 147 B Augsb. 100 fl. 2 M. 4 56 22 bz 
Kur⸗u Neumärk. 4 A 905 B Deſſauer Landesbk. 4 — — Berlin- Hamburg 4 — — o. v. Staat garant 41 — — Deft. Franz. Staat.) 983-98 bz Frankf. 100 fl. 2 M. 4 58 22 bz 
Pommerſche 4 90 b Disk. Komm. Anth. 4 98 etw 53 do. II. Em. 91 Rhein⸗Nahe v. St g. 44 — — Oeſt. ſdl. StB (Lom) 1083 b Leipzig 100 Tlr. 8 T. 6 | 998 G 
5 Poſenſche 4 895 8 enfer Kreditbant 4 26 bz Berl. Potsd. Mg. A. | — — do. II. Em. 4 — — Oppeln⸗Tarnowitz O | 75 2 do. 2M. 6 991 6 
= Hreußiſche 4 st 8 Geraer Bank 4 1044 etw bz do. Litt. B. 4 — — Ruhrort⸗Crefeld 4 — — Rheiniſche 4 118 bz petersb. 100 R. 3 W. 63 83 bz 
7 ein West 4 95 8 othaer Privat do. 497 G do. Litt C. 4 89 G do. II. Ser. 4 — — do, Stamm- Pr. 4 — — do. do. 3. 6 814 b 
85 Sli 915 G Hannoverſche do. 482 b Berlin⸗Stettin 41 — — do. III. Ser. 4 — — 8 4 | 238 65 Brem. 100T1r.8T,|5 10) 65 
Schleſiſche 4 | 9% G Königsb. Privatbk. 4 08 do. m. 4 865 B do II. Em. 46 — — Ruhrort⸗Crefeld 134 — — Warſchau 90 R. 8 T. 6 751 bz 


Die Börſe war auch heut durchaus unbelebt und bei großer Geſchäftsunluſt matter, kein einziges Papier entwickelte eine beſondere Regſamkeit, nur Amerikaner und Italiener wurden etwas mehr gehandelt und höher 


Brest 14. .Die Sti war matt und die Kurſe aller Spekulationspapiere ſtellten] Wechſel 1184 B. Pariser Wechſel 94 B. Wiener Wechſel A. Finnländiſche Anleihe — Neue 440 Finnland 
au, 14. September. Die Stimmung wa ſe aller Speku papiere ſte Pfandbr. Sa er. 5 — 5% Spanier —. 6%, Vereinigte Stantenanfeibe per 1892 751. Bu 


Schlußkurſe. Oeſtreich. Kredit Bank» Aktien 601 bz. Oeſtreich. Looſe 1860627 G. dito 1864 38 B. antheile 665. Oeſtr. Kreditaktien u: Darmſtädter Bankaktien 208 B. Westbahn Kreditaktien — Oe 


% n —. Rhein⸗Nahebahn — 
burger-Aftien 1374 B. dito Prior.» Oblig. 89% B. dito Prior.⸗ Oblig. Lit. D. 935 B. dito Prior.-Oblig. Litt. E. Ludwigshafen⸗Bexbach 1473. Heſſiſche Ludwigsb. —. Darmſtädter Zettelb. —, 1854er Looſe 574 B. leer Looſe 
35 B. Köln⸗Mindener Prior, 4. Em. 854 B 844 G. dito 5. Em. 851 B 84 G. Neiße ⸗Brieger —. O 63 


383 ber⸗ | 684. 1864er Loofe 66. Badische Looſe 514 B. Kucheſſiſche Looſe 543. Oeſtr. Nationalanlehen 513. 9% 
ſcheſiche Lit. A. u. C. 166 B. dito Lit. B. —. dito Prior.⸗Oblig. 89 B 89 G. dito Prior.» Oblig. 94 B.] Metalliques — 43% Metalliques 394 B. 


5 : öffnete 
dito Prior.⸗Oblig. Lit. E. 80 B. Oppeln⸗Tarnowitzer 754 B. Kofel» Oderberger 51 B. dito Prior.⸗Oblig. —. Paris, 14. September, Nachmittags 3 Uhr. Die Börſe war matt und unbelebt. Die 3% eröffne 
Defte, nene Banknoten —. Ruffiſche Kanknoten > Warane 384 by. Mine Lerzwerk, Alten — n 70, Shun 122 0% hee 99. 60. "3 1 2% Mente , 1h Hage te i 1% Spanier 

— urſe. ente 69, 90. alien 0. 10. panier —. a =, 
> Zelegraphifche Korreſpondenz für Fonds⸗Kurſe. Oeſtr. Staats-Eiſenbahnaktien 370, 00, Kredit-mobilier⸗Altien 668, 75. Lombard. Eiſenbahnaktien 413, 75. Oeſtt, 
Frankfurt a. M., 14. September, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Matte Haltung Anleihe de 1865 310, 00 pr. ept. 6% Ver. St. pr. 1882 824. 


€ 


Schlußkurſe. Preuß. Kaſſenſcheine 1055 B. Berliner Wechſel 105 B. Hamburger Wechſel 889 B. Londoner 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. jur. M. M. Jochmus in Poſen. — Druck und Verlag von W. Decker & Comp. in Bofen, 


